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66 66Der „Segen der „wahren Schieds und Ausgleichsvertrag zwiſchen England und Deutſch einer materiellen Behandlung des Entwurfs beſtehen müſſe. Das Haus

Sozialreform land a e wo W n Herr Barclay läßt eben zur z iten n e w Einen 5im Maärzhe er eutſchen Revue“ übe ältni aum in der Verhandlung über den Titel Miniſterwird in der „Kölniſchen Zeitung“ durch folgende Dar zwiſchen Deutſchland und Siland ſich wie faht wert n r eng Seriiner Angelegenheiten die a
J. ſtellung beleuchtet: „Zehn Jahre iſt es jetzt her, daß Neu „Zwiſchen dieſen beiden Ländern, die Rivalen im Welthandel ſind, kehrsſicherheit einzelnen Berliner Straßen und Plätzen, ſowie
öher. ſeeland, das „politiſche Verſuchskaninchen“, als erſter unter mit ſtets zunehmenden und überſchießenden Bevölkerungen, mit Arbeiter de e eder Erteilung der a nzeſſlonoverlingerung an die Große

n auſtraliſchen Staaten (damals noch Kolonien) den fragen, die beinahe über Leben und Tod von Millionen entſcheiden und Straßenbahn em. Abg. Dr. Hirſch (frſ. Vp.) wünſchte

den infi ſour; i idli ſh eine Denkſchrift über die Verhältniſſe der Bauarbei ägeh Schiedsgerichts zwang einführte und ihn geſetzlich mit den unvermeidlichen Reibungen, die aus ihrem ſcharfen Wettbewerb Meyer Diephol i de m ſe der Bauarbeiter, während Abg.
egte. Alle zwiſchen Arbeitern im weiteſten Sinn d entſtehen müſſen, iſt etwas mehr als ein Schiedsgerichtsvertrag nach Forrektion pholz (nl.) die Entſchädigung der durch Bremens 4

feſtlegte. zwi eitern im eſten Sinne und dem Muſter des engliſch- franzöſiſchen Vertrages erforderlich. Wi Korrektion der Unterweſer benachteiligten Anlieger befürwortete undweiß Arbeitgebern entſtehenden Streitigkeiten, mögen ſie nun zürfen tatfächlich ſoweit Grohoritannien a Dertſhlene vet n Abg. v. d. Groeben (Ekonſ.) ſich über die Zentraliſierung der Bau
Br, den Lohn, die Arbeitszeit, Aufſicht oder was immer be fommen, eines Vertrages, ähnlich demjenigen, über ver Saltbney mit verwaltung verbreitete. Am Schluſſe der Erörterung betonte Miniſter

treffen, wurden von den ſtaatlich eingeſetzten, zur Hälfte den Vereinigten Staaten unterhandelt hat, eines Vertrages, der Vorſorge n Budde, die Vearbeitung der gewünſchten Denkſchrift zur Bauarbeiter
aus Arbeitern beſtehenden Schiedsgerichten entſchieden; eine für jeden nur denkbaren Fall des Mißverſtändniſſes zwiſchen ihnen trifft, e werde er in Erwüig ung ziehen. die Seranziehung auch der keinen

ärz Berufung war unmöglich. Die Zeit von zehn Jahren iſt eines Vertrages, der hinſichtlich der nationalen Ehre und der vitalen Schiffer Zu Schiffahrtsabgaben ſei nicht beabſichtigt, und unter den
75 lange genug, um die Frage zu beantworten: „Wie hat ſich Jntereſſen keine Ausnahme zuläßt, mit einem Worte eines Vertrages, e Mvaligt r a en Selbſtändigkeit der Kreisbauinſpektionen 4

dieſes in alle gewerblichen und häuslichen Verhältniſſe tief der nur zum Teil ein Schiedepertrag und Hauptjächlich ein Aueg einer die Verkehrsverhältuiſe in v um m ver ſern re de Seloſnbgt
z i idende Geſetz bewährt? t d ber vertrag ſein würde. Beide Völker müſſen wiſſen, daß, wenn immer e Verkehrsverhältniſſe in Berlin zu verbeſſern, ohne die Selbſtändig-
ärz einſchnei ende eſetz bewährt? Hat es den zunberechen eine Schwierigkeit entſteht, ihr Handel und ihre Induſtrie icht keit Berlins anzutaſten. Darauf wurde der Titel Miniſtergehalt be

O. baren Segen für das Land gebracht, der verheißen wurde durch die Gerüchte von einem Kriege zu leiden haben werden willigt, ebenſo nach unweſentlicher Erörterung der Reſt des Etats.
Sind die Arbeiter mit ihrer Schöpfung zufrieden?“ Die der auf dieſe Weiſe praktiſch unmöglich gemacht werden fönnte. antag 11 Uhr: Antrag FranſeeKönigeberg, betr. Bewilligung von

bis Antwort iſt ein rundes „Nein ſie wird kaum von Das iſt ein Ziel, dem man rückhaltlos zuſtreben ſollte. Wäre es zu T ndgeldern an Kleinfiſcher und zweite Leſung des Etats der
bis irgend einer Seite beſtritten. Die Handelskammer in Auck- erreichen, ſo könnten die vier großen Nationen der Welt den Welt Eiſenhahnverwaltung.

land verdammte in einer Sitzung vom 17. November ein frieden auf geraume Zeit ſichern und, anſtatt ſich aus gegenſeitigem
ſtimmig das Geſetz und ſeine unheilvollen Folgen, „ſowie Mißtrauen gegeneinander zu bewaffnen, auf die Dauer imſtande ſein Organiſation der katholiſchen Studentenkorporationen.
die ganze nichtswürdige Geſetzgebung, die das Parlament t h i n n r fordern die katholiſchen Verbindungen auff, ſich

m O ch Aus i nationale Wohlbefinden und das nationale na Muſ Freibur iſi, n hat ne her r Prrinſers J zu verwenden, was die erſte Pflicht iſt, die Nationen gegen r e
g n ar h wie es Premiers ſich ſelbſt zu erfüllen haben.“ ſchor ſatien- aun Seddon erklären offen, daß kein je zuvor eingeführtes Wie ſege Lehre gläubige Anhänger findet, ſo auch hier ſtrebungen katholiſcher Organiſationen. Dieſe an den einzelnen
Geſetz ſoviel Unzufriedenheit in Stadt und Land verurſacht Zu dem naiven Vorſchlage des anſcheinend ſtark weltfremden re konſtituiierten Aneſyünſe ſollten a dann n ren

4,50, habe“. Eins der angeſehenſten auſtraliſchen Blätter er Zhomas Barclay bemerkt beifällig das „Berliner Tageblatt“ en e 2 huß miteinander r Verbindung treten.
klärt: „Nach zehnjähriger Erfahrung mit den ſchieds- und ſeine Nachbeter: Daß dieſe Organiſation der katholiſchen Studentenſchaft mit
gerichtlich feſtgeſetzten höheren Löhnen und der kürzeren „Herr Thomas Barclay erſchaut in ſeinem weit voraufblickenden n )uß nur dazu geeignet iſt, den eingeriſſenen J

mehl Arbeitszeit kommen die Arbeiter endlich zu der Erkenntnis, Geiſte eine zukünftige heilige Allianz zum Zweck der Aufrechterhaltung d ſſionellen Zwieſpalt unſerer geſamten deutſchen Studenten
daß ſie damit gar nichts gewonnen haben, denn die Kauf- des allgemeinen Friedens, an welcher im Gegenſatz zu der aus dem ver ſchaft zu vergrößern, der ſich immer ſchwieriger überbrücken

i kraft der Löhne iſt nicht im ſelben Maße wie dieſe geſtiegen, Hengenen neunzehnten Jahrhundert England ſehr wohl und in einer läßt, wird wohl auch von Zentrumsſeite kaum abgeſtritten 5
und die wirtſchaftliche Lage der Arbeiter hat ſich nicht um führenden Rolle beteiligt ſein wird. Möge die ſchöne politiſche Viſion Werden können. Ohne Zweifel wird dieſe feſtgeſchloſſene

Mk, ein Haar gebeſſert, da die Koſten des Lebensunterhaltes ſich raſch grſtaltung annehmen und Wirklichkeit werden. Organiſation der katholiſchen Studentenſchaft neue Er a
für entſprechend erhöht haben“. Und das alles trotz der ſtrengſten Andere Leute werden über die derzeitigen Beziehungen regung unter den übrigen Kommilitonen hervorrufen und

nd kleinlichſten Anwendung des Geſetzes grüher wat c Englands zu Deutſchland, die wohl auch in der nächſten Zukunft den Frieden auf allen Univerſitäten untergraben. J
den Arbeiterverbänden anheimgeſtellt Zuwiderhandlungen ſich nicht ändern werden, anders denken. Herr Thomas Bareclay Zur Berufszählung. An das Reichsamt des Jnnern

e gegen die ſchiedsgerichtlichen Entſcheidungen anzuzeigen, du C e r r r hat 73 Geſchäftsausſchuß des Deutſchen Aerztevereinsbundes
woraus ſich ein widerwärtiges Spionier- und Spitzelſyſte loide Aſttakftor erſt S England tauſend eine Eingabe betr. die Berufszählun ie unter e Arbeitern wickelte, R menexer Feirg tanne r. r P Ware re Das Rerheemt des n e e en gelegentlich der
ſie auf eigene Fauſt f e das Arbeits e „2 riellen Wettbewerbe erwachſen. im Jahre 1907 vom Reiche geplanten Berufszählung, bei der auch dieNug Snſchectte en Wege Warde t Erſcheint es an ſich ſchon außerordentlich ſchwierig, wenn nicht Zahl der Witwen und Waiſen ermittelt wird, in der Rubrik nen
en Malermenſter e b0 et Strafe i r im ugu unmöglich, dieſe unendlich vielen kleinen Zwiſtigkeiten durch und Waiſen“ der Beruf des verſtorbenen Mannes bezw. des Vaters

l weil er, dem Wunſche ſeiner Le ſo h e verurteilt, einen Schieds oder Ausgleichsvertrag aus der Welt zu ſchaffen, erfragt werde, um ſo die Zahl der Witwen und Waiſen aus den ver
lich ſtatt alle i Tage hegahſte e wird uns leider auch von Herrn Thomas Barclay nicht der n r e zu können, und uns geneigteſt J

J J 1 a 8eine eine Firma 100 Mk. zahlen, weil ſie ànem Monge, der drei r r de T n D 48 Ergebnis um feſt
2 u dit Tage Fabrik und drei Tage Gelegenheitsarbeit. verrichtet können. So lange aber dieſer Weg nicht e t t zuſtellen, ob eine von den deutſchen Aerzten gewünſchte Witwen

e hatte, Vochenkohn ſtatt Tagelohn verabfolgie der Deutſchland allen Anlaz, ſich h in eine durch die und Waiſenverſicherung durchtührbar iſt
-35 n hre gen derſelbe der Arbeiter Verhältniſſe der Gegenwart nicht gerechtfertigte Friedens es Der 19 deutſche Malertag in Verbindung mit der Tagung
bis d er n re W daß er das Geld annahm, auch ſchwärmerei einlullen zu laſſen. Das muß auch dem Werbgaer mit un ſüddeutſchen Malermeiſter-
Rt, 9 Mk. zahlen. In der letzten Tagung wurde „erliner Tageblatt“ und allen jenen Zeitungen, die aus dieſem abgehalten d e dnn damt findet r eine ber
epel i afbar macht, der einem Arbeitsloſen eine Ge ällem die H c zu vo Fachſchulen uſw. und von Maler-Bedarfsartikeln ſtatt.

acht. h S Hallenſer „Allg. Ztg. D x trn, dere zukommen läßt und ihm nicht den für geſagt werden n t c n er n Ztg per za nrit a Sofia wird der „Magd-
ndwerker feſtgeſetzten Lohn zahlt; nagelt er z. B. ein deutſchen Volke ei on Ztg.“ gemeldet: Bulgarien knüpfte Verhandlungen wegen des Ab- 4

nag 5ö. B. olke einen Dienſt, der ihm einzu ſchluſſes eines Handelsvertrages mit Dm de de t e n n als Faſchler, der er gar reden ſucht, daß die Herrn Thomas War elagy d andetevertrage it jwennd ar.

raucht, zu Aus ieſ in NiF;e n. n ebot ſich eine ſolche S r Erhittor e en ge, der, dem Reichstage demnächſt zugehenden 9 ürm e e e e a e e en nete e gengeben, d „Arbe önig“ Seddon ands gegen Deu and, mahnt, auf der Hut w ErriS vemn r 77 t d d, erden zur Errichtung, Unterhaltung und Bev ver e h ſen h mehr e r el falanearichtetten der Zukunft ge Kongentrattonsta 4 a Je fan gen rer

S gern, dem das ein d Hott p ts0, jüngſt erlaſſene „Laden- und Bureaugeſetz“ in und Hottentotten.Geltung getreten iſt. Jetzt nun kommen die Arbeit Aus Togo. Dem ſtellvertretenden Gouverneur des Schutztie v.mo einer ganz neuen Forderung der St e er Aus dem Reichstage gebietes Togo, Regierungsrat Grafen Zech, iſt es gelungen, die Be
en, Preis der Lebensmi ter d S M et en Der Reichstag hielt am Sonnabend nur eine dreiſtündige Sitzung ſtrebungen des Gouvernements, der deutſchen Sprache im Schutz

Grunde d S der Mieten, des ab. Sie galt der Erledigung von Jnitiativanträgen. Zunächſt wurde gebiet mehr und mehr zur Herrſchaft zu verhelfen, zu einem bedeut-
n e un Bodens auf geſetzlichem Wege nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte der Antrag der Abgg. Auer ſamen Abſchluß zu bringen. Durch eine im „Deutſchen Kolonial-

i jede Mehrforderung der Grund und Haus- (Soz.) und Gen. auf Schaffung eines Reichsarbeitsamtes, von Arbeits blatt“ veröffentlichte Verordnung iſt beſtimmt, daß vom 1. Januar
eſitzer, der Farmer und Händler ſoll mit den ſtrengſten ämtern uſw. den verbündeten Regierungen zur Berückſichtigung über 1906 ab in allen Schulen des Schutzgebietes als Gegenſtand des

Strafen belegt werden. „Bei etwaigem Widerſtand hat der wieſen. Es folgte die Beratung des Antrags der Abgg. v. Treuen- ſ Sprachunterrichts außer der Landesſprache nur die deu tſche
Staat die Beſitzer zu enteignen und ſelbſt ihre Aufgaben n z Pandne 8 du des B. G.B. Sprache zugelaſſen wird.

zu üj Z. rs. ü i v G 3m ernn An et Wite e m bis Leete eten Sutee e We et e cher e Zecettt Abe das Eg dwelen der Edntzediett animmer noch fraglich iſt, ob ſich die Arbeiter dann zitfrieden Paragraphen, der den Tierhaltern ſchweren und nen e
erklären würden. Den Staaten des auſtraliſchen Bundes Schaden bringe. Dieſe Reforin müſſe um ſo ſchneller einſetzen an en terdeg ſiſwe e Zupien Dronung in Kiautſchau bedient

3 beginnen nachgerade die Augen aufzugehen, was es mit dem geſichts der befremdlichen Auslegung, die unſere Gerichte dem Jemeihen die Reig et Meine n Abrigen Tolonien gilt im an
vielgeprieſenen Schiedsgerichtsgeſetz auf ſich hat, es iſt Paragraphen gegeben haben. Abg. Lukas (natlib.) erkannte die freffenden Münzverorenum en Feſegders n an urrt-,

ch h an im Bundesparlament allmächtigen Arbeiterpartei t ſern nd hegte aber ehe ſchon jetzt im geſetzliches Zahlingsmitiel Auch ſind S Jugtaechuce im ſchreien
ni gelungen, es in vollem Umfange durchzuſetzen; das ürgerlichen Geſetzbuche Arnderungen vorzunehmen. Mit ein der Karolinen Palau Marianen Dur igeb

m en; in S 75 er K geſetzliches Zahlungsmittel, aber nichtBeiſpiel Neuſeelands ſprach denn doch gar zu deutlich.“ Sonne e cuhſs Weg de im ſerſerogheen re die Ein und Zweimarkſtücke. In Kamierun, S Sulne Krone

ab Soll es auch bei uns in Deutſchland ſoweit kommen, geforderte Abänderung als notwendig und dringlich hinſtellen Abg r rehe der ganzen bürgerli Geſellſchaft die A l Schmidt- Togo jedoch nicht. Reichskaſſenſcheine werden in Kamerun von denn burg F ugen auf midt Warburg (Zentr.) ſprach für denjenigen Teil ſeiner Kaſſen nicht 9gehen? Allmählich gelangen auch wir, dank dem über Partei der auf dem Voden des Antrages Treuenfels ſteht, und auch Taſſen nicht angenommen. Neuerdings nd auch in Südweſtafrila

riebenen i So v Abg. Dove (frſ. V p 9 c e Die Kolonialverwaltung hat ſick 9w triebenen Eifer in unſerer Sozialreform, in Zuſtände Abg (frſ,, Bag. ſtellte ſich dem Antrage freundlich gegen W Nacer e d rderhaimnſſehinein, die von den Neuſeeländer Zuſtänden gar nicht ſo über. Grundſätzlich ablehnend verhielt ſich nur Abg. Stadt der Schußgebiete mi e
z: weit entfernt ſind. Siehe: Krankenk hagen (Soz der ſelbſt hier eine Aebesgabe an die Guts Reich wert gut Reichsmark Rechnung einzutreten Es onen nd. Siehe: unſer Krankenkaſſenweſen! beſitzer witterke. Das Ergebnis der Beratung war Verweiſung e g. wie im Mutterlande eingeführt werden, 4
n an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern. Damit war die Tages r der Entwickelungsſtand der KolonienDeutſches Reich. e ehe e e e e e e e e e ehehe en. aHalle a. S., 6. März. Aus dem Landtage unbeſchränkte geſetzliche Zahlungskraft (im Reiche nur bis 20 Mk.), J

Törichte Phantaſterei. Das Abaedrd Kupfermünzen haben Zahlungskraft bis 6 Mk. (im Reiche bis 1 Mk.).Während vor kurzem Lord Arthur Lee in dankenswerte geordnetenhaus ſeßte am Sonnabend zunächſt die Fortſetzung Bei fremden Münzen können die Gouverneure den Kurs und den

h rz enswerterAufrichtigkeit die Mitwelt über die wahre Geſinnung der J r des Geſetzentwurfs betr. die Bekämpfung über Wert beſtimmen, über welchen hinaus fremde Münzen nicht in
Engländer gegenüber uns Deutſchen aufklärte, ergreift jetzt ein v. Bey d erre ken an ne Srennde erligrte ba Wenn n a auch n Peivetrertehr begelegt re darf gchetarge Kobtanas

Geschäſtssteſſe in Haſſe a /5. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebeusleben in Halle a. S.
Dienstag, 7. März 1905. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Phantaſt das Wort, um uns glauben zu machen, daß ein dritte Leſung des Geſetzentwurfs fortgeſetzt werde, ſeine Partei auf



Die Lage in Rußland.
Die ruſſiſchen Greuel und die Sozialdemokratie. Ueber
den Aufenthalt Gapons in der Schweiz wird dem„L.A.“ aus Zürich depeſchiert: Heute geben die Führer der

ruſſiſchen revolutionären Bewegung in Genf und Zürich zu,
daß Gapon ſich in Genf eine Zeitlang aufgehalten hat. Gleichi wird von der Parteileitung dem hieſigen ſozialiſtiſchen

latte telegraphiert, Gapon habe der Zentralbehörde der
ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen Partei (Jskra)
aus eigenem Antriebe mit dem ausdrücklichen Wunſche der
Publikation mitgeteilt, daß er ſich der ſozialdemo-
kratiſchen Partei anſchließe. Wenn Gapon neuer-
dings dem Jnternationalen Sozialiſtenbureau mitteilte, daß er
ſich keiner der verſchiedenen Gruppen des ruſſiſchen Sozialismus
anſchließe, ſo heiße das, daß er für die politiſchen Aktionen, die
er plant, keine dieſer Gruppen engagieren, ſondern völlig unter
eigener Verantwortlichkeit handeln wolle

Der „Daily Expreß“ veröffentlicht ein ausführliches Jnterview mit Gapon aus Genf. Gapon reiſte von dort nach Paris
ab, er erklärte, er ſei noch nicht in Paris geweſen. Freunde
retteten ihn beim Blutvergießen am 22. Januar in eine Seiten
ſtraße in Petersburg, brachten ihn verkleidet an eine Grenz-
ſtadt und von dort mit falſchem Paß angeblich nach Berlin,
Zürich und Genf. Gapon gedenke die europäiſchen Hauptſtädtezu beſuchen, um für die ruſſiſche revolutionäre Bewegung Propa

ganda zu machen.
Die für Sonntag erwarteten Unruhen in Petersburg

ſind ausgeblieben, ebenſo wie der projektierte Generalſtreik.

Der Krieg in Oſtaſten.
Die Lage Kuropatkins ſcheint eher ſchlimmer als

beſſer geworden zu ſein. Tatſache iſt, daß vier japaniſche
Diviſionen bei Salinpu auf gleicher Höhe wie Mukden weſtlich
von dieſem tief im Rücken der ruſſiſchen Hauptarmee ſtehen.
Das Reſultat des Kampfes mit ihnen iſt nach der „Nowoje
Wremja“ unentſchieden. Aber die Lage iſt, nach dieſer

ſehr ernſt; die nächſten Stunden werden die
tſcheidung des Feldzuges bringen. Da ein Teil der

japaniſchen Truppen von Sinminting nach Norden ge-
e worden iſt und vielleicht Tieling in ſeinen

eſitz bringen will, ſo kann die Lage kaum als gebeſſert be
trachtet werden. Obgleich man aus den offiziellen Berichten
Kuropatkins, die von der Zenſur für das Publikum entſprechend
ugeſtutzt werden, kaum eine volle Gefahr herausfinden kann,
o findet man in Privatdepeſchen manches Verdächtige. So
ſteht in der Moskauer „Rußkija Wjedomoſti“, daß Kuroki ſich
e Liniewitſch und Bilderling geſchoben hat. Jn Peters-
urg neigt man zu der Anſicht, daß Kuropatkins Rückzug be

reits begonnen hat. Die volle Wahrheit wird man erſt in
wenigen Tagen erfahren.

Die neueſten Telegramme lauten
Mufden, 5. März. (Reutermeldung.) Nach dem Zurück-

zug der Ruſſen von Taſchantan am 1. März begann ein Gefecht
ei Taotaitau. Hierbei hatten die Ruſſen ſchwere

Verluſte, vernichteten aber ein japaniſches
ganzes Regiment. Die Japaner griffen Tſchantan an,S vom Ligofluß her vor und überraſchen die Ruſſen voll

tandig.Lon don, 5. März. „Morning Poſt“ meldet aus
Shanghai Die Japaner ſind im Begriff, eine 5. Armee
von 140000 Mann aus den Reſerven einzu
ſtellen; auch ſoll eine Reſerve-Armee zur Landverteidigung
in Japan formiert werden. Jn Hakodate iſt ein Geſchwader
vereinigt. „Daily T grarv meldet aus Tokio Das
r e Geſchwader kreuzt im JndiſchenOzean. ieRuſſenhaben die Militär-Attachees
r n r Wladiwoſtok zu verlaſſen.reslau, 6. März. Nach einer Petersburger Meldung
der „Schleſ. Ztg.“ ſollte ein geſtern abgehaltener Kriegs
rat die Er ſetzung Kuropatkins durch den
Großfürſten Nikolaus Nikalejewitſch, dem
a Dragomiro als leitende Kraft beigegeben würde,

a

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Zu

der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Schochwitz in
der Ephorie Gerbſtedt iſt der bisherige Miſſionar Paſtor Ernſt
Friedrich Oskar Liebau berufen und beſtätigt worden. Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Silbitz in der Diözeſe
Zeitz II iſt der bisherige Hilfsprediger Otto Bauer in Solpke,
Kreis Gardelegen, berufen und beſtätigt worden. Zu der er
ledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Stötterlingen, Diözeſe
Oſterwieck, iſt der bisherige Hilfsprediger in Ditfurt, Karl Heinrich
Buſch berufen und beſtätigt worden.

Reideburg, 5. März. (Radfahrerfeſt.) Am geſtrigen
Sonntag hielt der ſeit kurzem beſtehende Radfahrerklub „Heiter-
teit“ in Capellenende unter ſtarker Beteiligung ſein
drittes Vergnügen ab, beſtehend in Konzert und Ball. Der Vor
ſitzende des Klubs hieß die Anweſenden herzlich willkommen, ins
beſondere dankte er herzlich Herrn M. Kießig vom Sächſiſchen
Radfahrerbund für ſein Erſcheinen. Hierauf ergriff Herr Kießig
das Wort, dankte für die freundliche Einladung und brachte auf
den Klub ein dreifaches Hoch aus. Ein flotter Ball hielt die An
weſenden bis in die Morgenſtunden fröhlich beiſammen,

Merſeburg, 5. März. (Der neue Güterbahn-
hof,) für den bereits die Vorarbeiten in Angriff genommen ſind,
ſoll, wenn namentlich die auswärtigen Bauarbeiten in Dürren-
berg uſw. es erlauben, möglichſt ſchon am 1. Oktober d. J. fertig
geſtellt werden. Sofort nach Fertigſtellung des Güterbahnhofes
werden die Umbauten am Perſonenbahnhof begonnen. Die
Stationsgebäude werden verändert und vergrößert. Ferner
werden drei große Bahnſteige angelegt mit Untertunnelung. Für
das Weichen- und Signalweſen auf dem geſamten Bahnhofs
gelände, ſowie für die Beleuchtung ſoll a n verwendet
werden. Nach vollendetem Umbau werden die hnhofsanlagen
eine Ausdehnung von drei Kilometern haben.

Merſeburg, 5. März. Kunſtausſtellung im
Schloßgarten.) Vom Landſchaftsmaler Oscar Leu in
München ſind eine Reihe prächtiger Gemälde eingegangen, die
gewiß auch hier volle Bewunderung finden werden.

uerfurt, 5. März. (Beſuch. Gewinnverteilung.
Beſihwechſel. Wahl.) Geſtern vorn ittag traf Herr Regie

räſident Freiherr von der Recke hier ein und beſichtigte unter
rung der Herren Landrat von Helldorff und Bürgermeiſter

a ſie das neue Krankenhaus. Darauf ließ er ſich die Stelle an der
Eislebener Chauſſee zeigen, an der vor kurzem der Eiſenbahnzug mit
einem vorüberkommenden Rübenwagen zuſammenfuhr. Um 12 Uhr
reiſte der Herr Regierungspräſident wieder ab. Jn der heutigen
Generalverſammlung des hieſigen Vorſchußvereins wurde die Ver

einer Dividende von 6 Prozent pro 10904 feſtgeſezt.
Der hieſige Gaſthof „Zum Kronprinzen“ iſt durch Kauf in den Beſitz
eines Herrn aus WPurzen für den Preis von 54 000 Mk.
und den Gaſthof „Zum goldenen Herz“ hat die Witwe Schleichert für
28500 Mk. erſtanden, Zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk

Alrtenroda im Kreiſe Querfurt iſt der Ortsrichter Kirſten zu
Altenroda und zu deſſen Stellvertreter der Ortsrichter Stockhaus
zu Großwangen ernannt worden.

x Hohenmölſen, 5. März. (Schwindler.) Ein junger
Menſch, angeblich aus Halle gebürtig, ſuchte eine hieſige Gaſt
wirtin in der Abendſtunde auf und teilte ihr mit, daß ihr Sohn,
der zur Zeit Soldat iſt, wegen Fehlens von Uniformſtücken zu
15 Monaten Feſtungshaft verurteilt worden ſei, außerdem müſſe
er noch 260 Mk. bezahlen. Sich nun als der Sohn eines
Kaſerneninſpektors ausgebend, forderte er die arg bedrängte Frau
auf, ihm einſtweilig 50 Mk. auszuhändigen, damit ihren Sohn
nicht eine noch höhere Strafe treffe. Dieſe gab den Bitten nach
und händigte ihm die gewünſchte Summe ein. Der Schwindler
wäre entkommen, wenn es der Polizei nicht durch ſchleuniges Ein
greifen gelungen wäre, ihn auf dem Bahnhofe noch vor dem Ab
gehen des Zuges feſtzunehmen.

Hohenmölſen, 5. März. (Ernennung.) Herrn
Paſtor Bäntſch von hier wurde die Diakonatſtelle in Lützen
übertragen.

S Delitzſch, 5. März. (Die Kommunalſteuern.)
Die Stadtverordneten ſetzten den Zuſchlag zur Einkommenſteuer
auf 128 9 und den Zuſchlag zur Gebäude-, Grund und Ge-
werbeſteuer auf 160 2 feſt.

(5 Zeitz, 5. März. Krankheiten in den Drohßiger
Anſtalten.) Jm Penſionat der Droyßiger Bildungs und
Ergiehungsanſtalt herrſchen ſchon ſeit längerer Zeit Scharlach und
Diphtheritis. Fünf Penſionärinnen ſind in das hieſige Kranken-
haus übergeführt worden.

4 Wittenberg, 5. März. (Fabrikfeſt.) Die hieſige Schokoladen
fabrik gab geſtern ihrem Arbeiter und Bureauperſonal ein Feſt. Es
beſtand aus gemeinſchaftlichem Abendeſſen, Theater und Ball. Das Feſt
machte einen guten Eindruck: man ſah überall die Abſicht der Direktion,
daß ſie den Arbeitern und ihren Angehörigen eine Freude bereiten
wollte, und dieſe Abſicht hat ſie auch voll und ganz erreicht. Die
Schokoladenfabrik hat ſich in einer faſt beiſpielloſen Weiſe entwickelt.
Sie wurde nach der von Herrn Direktor Wolf gehaltenen Feſtrede vor
drei Jahren mit 25 Arbeitern für nur einen beſchränkten Betrieb er
öffnet. Heute beſchäftigt ſie, ohne Bureauperſonal, 200 Arbeiter, ihre
Fabrikation umfaßt die ganze Branche und es iſt für das Frühjahr
ſchon wieder eine Vergrößerung in Aueſicht genommen.x Torgau, 5. März. um pfmolkere Jn Elſter
fand am Mittwoch die Betriebseröffnung der neuen Dampf
molkerei ſtatt. Tags darauf wurde im Auftrage des Vor
ſtandes und des Verbandes der landwirtſchaftlichen Genoſſen
chaften der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten eine

rüfung der maſchinellen Anlage vorgenommen.

Liebenwerda, 5. März. (3 Wie ver
lautet, wird in dem in den Beſitz des Kaufmanns A. Lotz mann
in Ortrand übergegangenen Dominialgutsgebäude zu Mückenberg
eine Zementfabrik größeren Stils errichtet werden.

Quedlinburg, 5. März. (Leichenbegängnis.)
Geſtern nachmittag fand die Beerdigung der in der Müte ihrer
Jahre ſo plötzlich vom Tode ereilten Gemahlin des Landrats
von Jacobi ſtatt. Die Teilnahme an derſelben war nicht nur
aus hieſiger Stadt, wo ſich die Verblichene wegen ihres einfachen,
liebenswürdigen und leutſeligen Weſens allgemeiner Beliebtheit
erfreute, ſondern auch aus dem ganzen Kreiſe eine ungemein zahl
reiche und legte Zeugnis dafür ab, welch herzlichen Anteil manin allen Kreiſen der Bevölkerung an dieſem überaus betrübenden

Todesfall nimmt. Die Leichenfeier fand in der ſtädtiſchen Turn
halle an der Turnſtraße ſtatt, in welcher der Sarg inmitten eines
Waldes der prächtigſten Blattpflanzen und einer Fülle der herr-
lichſten Kranzſpenden aufgebahrt war. Unter dem Geläut ſämt-
licher Glocken der evangeliſchen Kirchen unſerer Stadt bewegte
ſich der Leichenzug nach dem Friedhofe der St. Benediktiner-
de wo die ſo früh Heimgegangene zur letzten Ruhe gebettet
wurde.

W. Braunlage, 3. März. (Tödlicher Unfall.) Die
„Nordhäuſer Zeitung“ berichtet: Jm Forſtorte Breitenberg
der Oberförſterei Andreasberg geriet der Fahrunternehmer
Wilhelm Buchhol z von hier beim Herabfahren des ſehr ſteilen
Hanges des Breitenberges unter ſeinen mit langen Fichten be
ladenen Schlitten. Das Pferd hielt in demſelben Augenblicke an,
ſodaß ſich der nicht aus ſeiner Lage befreien konnte.
Als auf ſeine Hilferufe andere Fuhrleute herbeieilten, hatte er
ſchon ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß er bald darauf ſtarb.
Der im 39. re ſtehende Verunglückte hinterläßt eine Witwe
und ſechs Kinder.

Vom Harze, 5. März. (Witterungsverhält-niſſe.) Trotz einiger ſchöner, warmer Tage herrſcht im Harzer

Hochlande der Winter noch vor und zerſtört mit eiſiger Hand
Fedwede Frühlingsilluſion. Das Wild leidet vielfach ſehr unter
den winterlichen Unbilden. Jm Benneckenſteiner Oberforſtamt
wurden letzte Woche drei Stück Rehwild gefunden. Die tauenden
und wieder gefrierenden Schneemaſſen haben jüngſt auch an der
Wiedner Bahnſtrecke eine Geſteinsloslöſung hervorgerufen, die
leicht hätte verhängnisvoll werden können. Der von Walkenried

Abendzug hatte an der Unfallſtelle zwei Stunden Ver
pätung.

Wernigerode, 5. März. (Abiturientenexamen.Denkmal.) Bei der geſtern abgehaltenen Reifeprüfung er-

hielten elf Oberprimaner das Zeugnis der Reife. chs wurden
von der mündlichen Prüfung befreit. Die Provinz
Sachſen als Erbin des Eberhard Zeisbergſchen
Nachlaſſes hat dem Erblaſſer ein ſehr ſchönes Denkmal aus
ſchtvediſchem Granit in Form eines zwei Meter hohen Kreuzes errichten laſſen. Das Denkmal, welches rund 1000 Mark toftet, iſt

eine Zierde des Kirchhofes der Schloßgemeinde. („Wernig. Ztg.

Nordhauſen, 4. März. (Termin wegen der Ein
ſprüche gegen Einleitung der r SAnkauf der Dombrauereit.) Jm hieſigen Kreisſtändehaufe
fand geſtern unter dem Vorſitze des Herrn Landrates Schäper ein
Termin zur Erörterung der Einſprüche ſtatt, welche gegen den Antrag
des Kalibergwerksbeſitzers Hermann Schmidtmann in Sollſtedt
auf Erteilung der Erlaubnis zur Ableitung der Endlaugen ſeiner
Chlorkaliumfabrik zu Sollſtedt in die Helme oder in den Mühlgraben
der Zorge erhoben worden ſind. Jn dem Termine wurden von den
zahlreich erſchienenen Intereſſenten ſämtliche Einſprüche aufrecht er
halten und näher begründet. Zur endgiltigen Entſcheidung über den
Schmidtmannſchen Antrag zuſtändig iſt der Erfurter Bezirksausſchuß.
Die Nordhäuſer Aktienbrauerei hat heute zu ihren beiden Brauereien
noch als dritte die Dombrauerei von Gebrüder Kuntze, deren letzter
Beſitzer, Bruno Schulze sen., vor einigen Tagen geſtorben iſt, von
deſſen Erben käuflich erworben.

v Laucha a. U., 5. März. (Stadtverordnetenwahl.)
Zu Stadtverordneten wurden gewählt Kürſchnermeiſter Karl Zöllner
und Stellmachermeiſter Fritz Handrock.

W. Erfurt, 6. März. (Nicht der Lokomotivführer
Ehrhardt,) ſondern ein Bahnwärter Ehrhardt iſt
„Allg. Anzeiger“ zufolge aus der Haft entlaſſen worden, weil ſeine
Zurechnungsfähigkeit ernſtlich in Zweifel gezogen werden mußte.
Ehrhardt befand ſich in Haft, weil er verſucht hatte, einen Eiſen
e S zum Entgleiſen zu bringen mit den Wuthaer Eiſenbahn
unfällen hatte er nichts zu tun.

Nagbdeburg, 5. März. (Verhaftung.) Der Pferde-
händler Karl Schulze aus Güſten, der von der Staatsanwalt
ſchaft in Stendal wegen Wechſelfälſchung ſteckbrieflich verfolgt
wurde, iſt hier ergriffen worden.

(Neue Kaſerne.) ZwiſchenMagdeburg, 5. März.
der Königs und Bötticherſtraße beabſichtigt die Militärbehörde

uſchten Gelände für das 26. Jn-auf dem von der Stadt zurück
fanterie- Regiment eine neue Kaſerne zu erbauen.

Treffurt a. Werra, 6. März. (Wegen Errichtung einer Trinker- Heilanſtalt für diProdinz Sachſen) in der Nähe von T e Ver
handlungen. Für die Anſtalt werden gefordert: ein plex von

50 Morgen Acker und Gartenland mit noch weiterer Ausdehnungs,
fähigkeit durch ſpätere Ankäufe, nächſte Nähe des Waldes, M
einer Stadt (ca. 20 Minuten), geſundes Klima, gute Ausſicht und
klares Waſſer.

R. Brücken a. Helme, 6. März. (Die hieſige Schul
ſparkaſſe) wird von den Schulkindern fleißig benutzt. Die
vorjährigen Einzahlungen erreichten die Höhe von 802,10 M
Der Beſtand betrug am 1. Januar 3364,36 Mk. An die dies.
jährigen Konfirmanden konnten in dieſen Tagen 929,52 M
ausgezahlt werden.

Leipzig, 6. März. (Mord- und Selbſtmordverſuch
Die Kunde von einer entſetzlichen Familientragödie durcheilte geſtern
die nördlichen Vororte. Am Sonnabend abend hat die in Gohlis
wohnhaſte Hering geb. Hecht ihr etwa vier Jahre altes
Töchterchen Marie ertränkt und dann einen Selbſtmordverſuch gemacht
indem ſie ſich auf den Schienen der Magdeburger Bahn bei Möckern,
überfahren ließ. Man fand ſie blutüberſtrömt neben den Gleiſen
Sie hat eine ſchwere Kopfverletzung und eine Gehirnerſchütterung
davongetragen, doch ſind ihre Verletzungen nicht lebensgefährlich. Sie
verweigerte bis jetzt jede Auskunft. Auffallend iſt, daß ihr Haar in
der letzten Zeit völlig gebleicht iſt.

Leipzig, 5. März. (Spurlos verſchwunden.
ſind ſeit dem 1. März der frühere Student Franz Richard
Oertel und ſeine Geliebte, die Wirtſchafterin Eliſabeth
Maelzer. Es wird vermutet, daß die Vermißten ſich ein Leid
angetan haben.

Dresden, 5. März. (Stiftung. Von Auguſt
Bungert.) Der hier verſtorbene Privatus C. A. Schiefer
vermachte ſeiner Vaterſtadt letztwillig 25 000 Mark. Der
Dichterkomponiſt der Homeriſchen Welt Auguſt Bungert hat
Dresden verlaſſen, um in Pegli bei Genug Wohnung zu nehmen.

Jena, 5. März. (Der Ausſchuß zur Er-richtung eines Denkmals für Profeſſor Dr.Ernſt Abbe) iſt jetzt mit einem Aufruf an die Oeffentlichkeit
getreten. Als Platz für das Denkmal iſt eine Stelle zwiſchen dem
von Abbe errichteten „Volkshaus“ und der von ihm zu hoher Blüte
gebrachten „optiſchen Werkſtätte“ in Ausſicht genommen.

Eiſenach, 5. März. Ein Akt renzenloſerRoheit) hat ſich dieſer Tage im hieſigen Schlachthefe zuge-

tragen. Ein Fleiſchergeſelle ſchnitt einem Kalb, noch bevor es
getötet war, die Vorderfüße ab. Der gefühlloſe Fleiſcher iſt vor
läufig zur Anzeige gebracht worden und ſieht ſeiner Beſtrafung
entgegen. Um derartige Vorkommniſſe in Zukunft zu verhüten,
hat der Gemeindevorſtand Geldbelohnungen ausgeſetzt für die Be
kanntgabe von Tierquälereien, die nach den geſetzlichm Be
ſtimmungen zu beſtrafen ſind.

W. Kahla, 5. i (Zur Typhusgefahr.) Jneiner außerordentlichen Sitzung des Stadtrats und der Stadt-
verordneten, welcher auch Geheimer Staatsrat Dr. Stöhn aus
Altenburg und Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. Gärtner aus Jena
beiwohnten, wurde beſchloſſen, mit Rückſicht auf die der Stadt
drohende Typhusgefahr ein neues Krankenhaus zu erbauen oder
den Umbau des Hoſpitals mit tunlichſter Beſchleunigung in die
Wege zu leiten, die gründliche Desinfektion der infizierten
Wohnungen durch einen ausgebildeten Desinfektor auf ſtädtiſche
Koſten vornehmen zu laſſen und bei der zur Ausführung ge-
langenden Kanaliſation alles das zu berückſichtigen, was in
hygieniſcher Beziehung für Dtrvendig erachtet wird.

W. Camburg, 5. März. (Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang.) Jm benachbarten Eckelſtädt ge-
riet aus geringfügiger Urſache der Dienſtknecht Gerlach mit
einem anderen Knechte in Streit, in deſſen Verlaufe erſterer von
ſeinem Gegner durch Meſfſerſtiche ſo ſchwer verletzt wurde, daß
er nach wenigen Stunden ſtarb.

Themar, 4. März. (Abgelehnte Wahl.) Jn der
geſtrigen geheimen Sitzung des Gemeinderates wurde, wie die
„Sonneb. Ztg.“ meldet, eine Wiederwahl des Bürgermeiſters
Krämer mit ſechs gegen ſechs Stimmen abgelehnt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſten a. D. von Krafft, bisher

Kommandeur des Landwehrbezirks Weißenfels, der Rote Adlerorden
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem penſionierten Oberpoſtſchaffner
Auguſt Dreihaupt zu Zeitz das Allgemeine Ehrenzeichen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
the. Von der Univerſität Halle. Der o. Profeſſor und

Direktor der mediziniſchen Klinik an der Univerſität
Halle a. S., Dr. med. feihire von Mering,

rofeder vor einigen Tagen zum ſſor für innere Medizin an
der Akademie für praktiſche Medizin in Köln, zugleich zum
Chefarzt der inneren Abteilung an den Kölner ſtädtiſchenKrankenhäuſern gewählt wurde, hat den Ruf nach Köln ab

gelehnt.

—hec. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent für Geſchichte
an der Münchener Univerſität. Dr. phil. Paul Darm-
ſtädter iſt zum Lehrer für politiſche und wirtſchaftliche Ge
ſchichte der Vereinigten Staaten von Amerika am inar für
orientaliſche Sprachen in Berlin ernannt. Gleichzeitig iſt ihm
der ProfeſſorTitel verliehen worden. Zum Rektor der Uni-
verſität Greifswald für das Univerſitätsjahr 1905,06 iſt
der o. Profeſſor der altteſtamentlichen Theologie, Konſiſtorialrat
Dr. theol. Samuel Oettli gewählt.

Der ſiebente Jupitermond. Nachdem im
die Nachricht der Entdeckung eines ſechſten Jupitermondes die
aſtronomiſche Welt völlig überraſcht hatte, kommt nunmehr die
Kunde von der r eines ſiebenten Trabanten des
Jupiters. Es iſt abermals die Lick-Sternwarte, wo dieſe uner-
wartete Entdeckung gemacht wurde und wiederum die Himmels-
photographie, der wir ſie verdanken.

Karl Pander, der einſt hoch geſchätzte Schauſpieler und
Humoriſt, iſt in Hamburg geſtorben. Er iſt von dem Leiden, das
ihn in den letzten Jahren ſeinem Berufe entzogen und auf ein
Krankenbett in bitterer Dürftigkeit geworfen hatte, erlöſt worden.
a künſtleriſche Tätigkeit hat ſich hauptſächlich in Berlin und

amburg abgeſpielt. Er iſt 60 Jahre alt geworden.
Berlin, 4. März. Das nach einer Erzählung Grill-

vbarzers dramatiſierte z „El g a“ von erhart
Hauptmann machte im Leſſingtheater einen ſehr ſtarken Ein
druck. Hauptmann wurde zuletzt immer wieder hervorgejubelt,
Den lt des Stückes hat die „Hall. Ztg.“ vor einiger Zeit mit
geteilt.

Leipzig, 5. März. Jm Theater am Thomasring“ ging
heute abend Max Neals neues Luſtſpiel Der Mann
c ver Frau' erſtmalig in Szene. Der Erfolg war nicht
gr

anuar d. Js.

Vermiſchtes.
Die Greuel in Baku ſcheinen noch fürchterl

ſein, als man nach den bisherigen Meldungen von dort annehmen
konnte. Ein Kaufmann in Baku, der die Schreckensſzenen der
vergangenen Woche alle miterlebt hat, ſchreibt der Wiener „Neuen
Freien Preſſe es ſeien die Greuel ſo ſchrecklich, ſo haarſträubend
grauſam geweſen, daß ſie jeder Beſchreibung ſpotten. Mehr
als tauſend Menſchen ſind hingemetzelt worden:
Erſchoſſen, erſtochen, lebendig verbrannt, auf die grauſamſte Weiſe
verſtümmelt, die Augen a tochen darunter Greiſen, Frauen
und Kindern! Ganze Familien ſind im Feuer umgekommen, ſo
im Hauſe des Valabek Lajajeff als vierzig. Die, welche ſich
eraus retten wollten, ſt in die Meſſer und Dolche der Be

und das alles geſ. unter den Augen des GouverneursFürſten h der Polizeit, mehrerer hendert Koſaken und

des Saljanſchen Regiments e Tataren, die alle gut bewaffnet

icher geweſen zu
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ren, griffen in allen Teilen der Stadt die Armenier an. Die
ken miſchten ſich nur dann in den Streit, wenn die Armenier

die Oberhand bekamen, und nur ums Geld retteten die Soldaten
einzelne reiche Armenier. Mancher arme Armenier lief den
Soldaten in die Hände, um den Tataren zu entkommen, undwurde ſo gemißhandelt, daß er aus Verzweiflung zu den Tataren

zurüdlief, und hin und her flog wie ein Spielball, bis ihn Be
ußtloſigkeit und Tod erlöſten. Weiter wird aus Baku ge
weldet, alle Kreiſe der Bevölkerung, ſelbſt ein Teil der

ohamedaner. ſeien entrüſtet über die Haltung der Behörden
während der Unruhen in Baku. Die Geſamtzahl der Verwundeten
elauft ſich auf 1500. Getötet wurden 358 Armenier und 247

medaner. Dem Gouverneur von Baku, Fürſten Nakaſchidſe,
der beſchuldigt wird, am meiſten aufgehetzt zu haben, wurde vom
armeniſchen revolutionären Komitee bedeutet, ſich ſchleunigſt aus
der Stadt zu entfernen.

An den Tod des Hauptmanns Thierry im Hinterlande von
gamerun hatten ſich allerhand Gerüchte geknüpft; u. a. war be
uptet worden, er ſei in einem Duell mit einem anderen Schutz
ruppenoffizier gefallen. Jetzt tritt das amtliche „D. Kol.Bl.“
dieſen Gerüchten entgegen, indem es das Ergebnis der über den
Tod Thierrys angeſtellten Unterſuchung veröffentlicht: Nach den
Ihereinſtimmenden Ausſagen der vernommenen Zeugen, des
farbigen Unteroffiziers Attangena, der Jaunde- Soldaten Tanga
ind Sanga, des Lamido Buba von Garua und mehrerer Buba-
geute, des Boys des Hauptmanns Thierrh, Baba Kankang, ſowie
eines Gewehrträgers Bauro iſt folgendes feſtgeſtellt: Während
der verſtorbene Hauptmann Thierry ſich im Süden ſeines Bezirks
aufhielt, erſchien in Garua der früher vom Oberleutnant Radtke
vertriebene Thronprätendent von Mubi, Jeremia Jſſa, und bat
den Lamido Buba, ſich in Garua niederlaſſen zu dürfen. Buba
wies ihn ab mit dem Bemerken, daß er ſich bei Rückkehr des
Reſidenten an dieſen wenden ſolle. Jſſa ging darauf nach Jola
wo er ſeinen W genommen hatte, zurück. Bald darau
erhielt er von einigen FullahGroßen die Aufforderung, mit Hilfe
der umwohnenden Heiden den Lamido von Mubi, Jobdi, abzuſetzen
und ſich zum Lamido zu erheben. Jſſa folgte dem Ruf, verband
ſich mit dem öſtlich von Mubi twohnenden Windim Heiden und
anderen Heidenſtämmen, überfiel mit dieſen Mubi, tötete den
einzigen Sohn des Jobdi und verwundete dieſen ſelbſt. Haupt
mann Thierry, der bald darauf aus dem Süden nach Garna zu
rückkehrte, brach ſofort zum Schutze von Mubi und zur Beſtrafung
der Heidenſtämme nach Mubi auf. Jhm ſchloß ſich der Lamido
Buha nebſt Kriegsleuten an. Nachdem zunächſt am 12. September
WVindim genommen war, ging Thierry am gleichen Tage
die benachbarten DudaHeiden, die ſich ebenfalls am Ueberfall
von Mubi beteiligt hatten, vor. Die Soldaten und BubaFuß-
truppen wurden gegen den Ort Duda in zwei Abteilungen vor-
geſchickk. Thierry ſelbſt folgte mit den FullahHäuptlingen und
Reitern dem einen Trupp. Als das Gelände unwegſam wurde,
ſtieg Thierry vom Pferde ab. Er gab der vor ihm vorgehenden
Truppe den Befehl, die vor ihnen liegenden und von den Duda-
Heiden beſetzten Felſenhöhen zu nehmen. Er ſelbſt folgte ohne
Begleitung zu Fuß; eine Strecke hinter ihm folgte ein der
BubaFußtruppe h ſein Gewehrträger. Die Fullah Ober
häupter und die Reiter waren, als ſie abſitzen mußten, zurück
geblieben. Thierry war noch nicht weit gegangen, als ihn von
den Felſen herab ein Pfeilſchuß in die linke Unterleibsſeite
traf. Thierry zog den Pfeil, der nur eine Spitze ohne Wider
haken hatte, aber mit friſchem Gift beſtrichen war,
heraus und warf ihn von ſich. Inzwiſchen waren die Bubaleute
hinzugeſprungen, um ihn gegen weitere Schüſſe zu decken. Nach
der erhaltenen Verwundung ſchoß Thierry noch einige Male auf
die hinter den Felſen liegenden Heiden, ließ ſich von ſeinem
Jungen die Arzneitaſche holen, r Watte auf die Wunde und
fehrte dann zu dem Platze zurück, wo die Fullah Häuptlinge
ſtanden. Er ließ darauf das Gefecht abbrechen und kehrte zu
Pferde nach Mubi zurück. Am ſelben Tage bereits verhielt er
ſich teilnahmslos. Am Tage darauf, 14. September, diktierte er
noch ſeinem Schreiber Nſange einen Brief nach Garna, den er
auch noch mit zitternder Hand unterſchrieb. Vom 15. mittags ab
verlor er die Fähigkeit zu ſprechen und Nahrung zu ſich zu nehmen,
und ſtarb dann unter ſchweren Leiden am 16. September.

S. M. S. „Mecklenburg“, das am 3., d. M. in der Hatter
KiffPaſſage feſtgekommen war, iſt, wie ſchon mitgeteilt, am
Sonntag mittag wieder flott geworden und ſüdwärts abgedampft.
Die feſtgeſtellten Beſchädigungen beſtehen iw Lecken mehrerer Ab
teilungen des Doppelbodens. Menſchenleben ſind glücklicherweiſe
nicht zu beklagen. Wodurch der Unfall veranlaßt worden iſt, bleibt
noch aufzuklären. Die däniſche Jnſel Samſö, in deren Nähe die
Strandung erfolgte, liegt zwiſchen Seeland und Jütland im
Kattegat. Das Linienſchiff „Mecklenburg“ iſt eines der größten
und neueſten Pangerkoloſſe der deutſchen Marine. Das auf der
Lulkanwerft erbaute und im November 1901 vom Stapel ge-
laufene Schiff iſt 115 Meter lang, 20,8 Meter breit und hat eine
WVaſſerverdrängung von 11 800 Tonnen. Seine Fortbewegung
erfolgt durch drei Maſchinen von 15 000 Pferdekräften mit einer
Geſchwindigkeit von 19 Knoten in der Stunde. Die Beſatzung
beläuft ſich auf 661 Mann. Die Armierung beſteht aus 4 Stück
24 cm, 12 Stück 8,8 cmSchnellfeuerkanonen, 12 Stück 837 cm-
Maſchinenkanonen, 8 Stück 8 mm Maſchinengewehren und ſechs
Torpedorohren.

Eine Zuckerraffinerie abgebrannt. Die Baron Liebigſche
Zuckerraffinerie in Skriwan, eine der größten Oeſterreichs
(Jahresproduktion 500 000 bis 700 000 M.Ztr.), iſt abge
brannt. Sie war beim Aſſekuranzverein der Zuckerfabrikanten mit
mehreren Millionen verſichert.

auf unbeſtimmte Zeit vertagtr Plötzenſee- Prozeß iſt
worden.

Der Dompropſt Malzi von Worms, der wegen Sittlichkeits
vergehens in Haft genommen worden war, wurde geſtern aus der
Haft entlaſſen, nachdem eine Kaution von 10 000 Mark hinterlegt
worden iſt.

Ermordung einer Greiſin. Aus Paris meldet man Am
Sonnabend abend wurde an der ſüdlichen Stadtgrenze von Paris
die mehr als 70jährige Hausbeſitzerin und Rentnerin Bardou er
mordet in ihrer aufgefunden. Sie war an Händen
und Füßen gefeſſelt und hatte einen Knebel tief in die Mund-
höhle gepreßt, an dem ſie erſtickt zu ſein ſcheint. Das alte
Fräulein, das trotz ihres großen Reichtums ohne Dienſtboten in
ihrer Wohnung lebte und ihre kleinen Einkäufe ſelbſt beſorgte,
war wegen ihrer Sonderlichkeiten in ihrer Nachbarſchaft bekannt
und ſcheint die Aufmerkſamkeit der Apachen, von denen es in jener
Gegend wimmelt, auf ſich gelenkt zu haben. Die Mörder ſcheinen
übrigens nur geringe Beute gemacht zu haben, denn in einer er
brochenen Kommode fand man noch etliche 1000 Franken in Gold
und in dem Strohſack ihres Bettes wurden noch 110 000 Franken
in Banknoten und Wertpapieren gefunden, die den Banditen ent
gangen ſein müſſen.

Lothringiſches Burgzimmer auf der Hohkönigsburg. Einer
Anregung des Hohkönigsburgvereins Folge gebend, hat der Vor

Pensions- u in

BettenLoiprigerstragae 6, Parterre, I. und III. Etage.

ſtand der Geſellſchaft für lothringiſche Geſchichte und Altertums
kunde beſchloſſen, wo ſich die Gelegenheit bietet, im lothringiſchen
Lande Möbel, Uhren und ſonſtige Einrichtungsgegenſtände anzu
kaufen und mit dieſen in dem in der Wiederherſtellung begriffenen
Bauwerk ein lothringiſches Burgzimmer zu ſchaffen. Se. Majeſtät
der Kaiſer hat dieſer Jdee freudig zugeſtimmt.

Myſteriöſer Todesfall. Der bekannte Theater Koſtümzeichner
Bianchi in Paris iſt am Freitag eines plötzlichen Todes
eſtorben. Gerüchtweiſe heißt es, es ſoll Vergiftung vorliegen.
ine unbekannte Dame habe Bianchi in dem Ambigu Theater

einen Bonbon angeboten, nach deſſen Genuß er bald erkrankt
und eine Stunde ſpäter geſtorben ſei. Bianchi war bereits
im Jahre 1898 unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen erkrankt.
Damals wurde die Apene Frau wegen verſuchten Giftmordes
angeklagt und zu dr Jahren Kerkers verurteilt. Seitdem
wurde Bianchi beſtändig von Furcht vor Vergiftung geplagt.
Andererſeits heißt es, Bianchi habe ein Herzleiden gehabt und ſei an
dieſem Leiden geſtorben. Eine ſpätere Meldung aus Paris lautet:
Die Autopſie hat ergeben, daß Bianchini infolge Zerſpringens der
Aorta und des dadurch hervorgerufenen Bluterguſſes in den Herzbeutel
geſtorben iſt. Bianchini war, wie ſchon geſagt, ſeit ſeiner erſten Ver
giftungsaffäre im Jahre 1898 andauernd von Furcht vor Vergiftung
gequält. Als er ſich jetzt unwohl fühlte, hat er ſofort wieder an Ver
giftung geglaubt und dem offenbar ganz unſchuldigen Bonbon, den
eine Dame ihm gereicht hatte, Schuld an ſeiner Uebelkeit beigemeſſen.
So iſt alſo Paris um eine Senſationsaffäre ärmer.

Ein Krupp Denkmal für Eſſen. Ein großes Denkmal für
F. A. Krupp wollen die Angehörigen der Kruppſchen Werke, die Stadt
Eſſen ſowie eine Gruppe von Freunden und Verehrern gemeinſam
errichten. Als Standort iſt der Limbeckerplatz zu Eſſen vorgeſehen.

20 000 Renntiere einer Seuche erlegen. In den Tunguſentundren
hinter Turnchansk iſt unter den Renntieren eine Seuche ausgebrochen,
der, wie aus Jrkutsk telegraphiert wird, 20 000 Tiere zum Opfer fielen
Mehrere Tunguſen, die das Fleiſch erkrankter Renntiere genoſſen hatten,
ſind an den Folgen der Vergiftung geſtorben.

In einen Brunnen geſtürzt. Man meldet aus Gleiwitz, 3. März:
Am Montag gegen 11 Uhr nachts rettete der Gendarm Beigel mit
eigener Lebensgefahr den in einen etwa 14 Meter tiefen Brunnen ge
ſtürzten Arbeiter Karl Latta aus Hannuſſek. Latta wollte aus dem
vor dem Gaſthauſe in Brynnek (Kr. Gleiwitz) ſtehenden Brunnen Waſſer
trinken, dabei beugte er ſich wahrſcheinlich zu tief in den Brunnen
hinein, ſo daß er das Gleichgewicht verlor und in die Tiefe des Brunens
ſtürzte. Dieſen Unglücksfall hatte der Maurer Robert Noske bemerkt,
der davon ſofort den gerade anweſenden Gendarmen Beigel benachrichtigte.
Der Gendarm ſenkte einen Eimer in die Tiefe, an dem ſich der mit
dem Tode ringende Ertrinkende anklammerte. Der Rettungsakt ſchien
edoch zu ſcheitern, da der Ertrinkende ſich krampſhaft an der ſteinernen

tenwand des Brunnens feſthielt. Schließlich gelang es dem
Gendarmen, den Mann am Rockärmel zu erfaſſen. lötzlich verließen
den Gefährdeten die Kräfte und Latta zog ſeinen Lebensretter ſelbſt in
die Tiefe. Glücklicherweiſe konnte der dabeiſtehende Gaſtwirt Eichhorn
noch ein Bein des Gendarmen faſſen. Mit Hilfe mehrerer herbeigeeilter
Perſonen wurden dann beide aus dem Brunnen gezogen. Für den
ſchwererkrankten Latta wurden, wie man dem „Oberſchl. Anz.“ ſchreibt,
ſogleich weitere Maßregeln getroffen. Der Gendarm erlitt bei dieſem
Unfall eine erhebliche Verletzung der rechten Hand.

O. B. Raubmord an Bord eines Schiffes. Als jüngſt der von New
York kommende Dampfer „Larchmont“ in Providence einlief, machten
die Offiziere des Schiffes die Entdeckung, daß während der Nacht an
Bord ein Mann ermordet worden war. Der Ermordete ſtammte aus
Providence und hieß John Hart; er war 25 Jahre alt und
zuletzt als L 7 auf einem elektriſchen Boote angeſtellt ge
weſen. Seine Leiche lag in einer Kajüte mit einer Schußwunde im
Schädel der Schußkanal ging vom Nacken nach dem linken Backen
knochen. Ueber den Kopf des Toten war eine wollene Decke geworfen.
Hart hatte nur ſeine Unterkleider an, die anderen Kleidungsſtücke
fehlten. Ebenſo fehlten die Uhr, die Uhrkette, ein Ring und eine
größere Geldſumme, die der Tote beſeſſen hat. Es liegt alſo un

ein Raubmord vor. Von dem Mörder fehlt vorläufig
jede Spur.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die für morgen (Dienstag) angeſetzte Aufführung von Richard Wagners„Walküre“ beginnt um 7 Uhr. Jn den Dauplpertien ſind die
Damen Stoll, Ekeblad, Ulrich (Fricka) und die Herren Dr. Banagſch,
Soomer, Raboth beſchäftigt. Beamtenkarten ſind giltig. Für dieam Freitag und Sonnabend dieſer Woche und am Heonta nächſter

Woche ſtattfindende Aufführung der drei Abende füllenden „Fa u ſt“
Tragödie werden Billettbeſtellungen für alle drei Abende an der
Theaterkaſſe entgegengenommen. Die Preiſe hierfür ſind bedeutend er
mäßigt: ſie lauten für J. Rang und Vrcheſter 5,40 Mk., Parkett 4,80
Mark, Parterre 8,15 Mk., III. Rang 1,65 Mk. inkl. Billettſteuer für
die ganze Tragödie. Die Billetts werden vom Donnerstag ab ausge

Da für einzelne Plätze Billetts nur in beſchränkter Anzahl zur
erfügung ſtehen, ſo iſt rechtzeitige Beſtellung notwendig. Die Beſtell

gebühr beträgt für die drei Abende nur 20 Pfg.Neues Theater. Steins und Hellers Kiiitärſtück: „Soldaten“

fand am Sonntag abend den Beifall des Publikums. Das Referat
wurde wegen Raummangels zurüchkgeſtellt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Dienstag) wird auf vielſeitigen Wunſch nochmals Georg
Engels beifällig aufgenommene Komödie „Der Ausflug ins
Sittliche“ wiederholt. Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr geht als
Extravorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. das
Drama „Jm Hafen“ in n während am Abend die dritte Auf
führung der aktuellen militäriſchen Novität „Soldaten“ ſtattfindet.
Der Andrang zum Vorverkauf für das am Donnerstag, 9. März, zum
Benefiz für den beliebten Charakterkomiker Herrn Max Deutſchmann
ſtattfindende Doppelgaſtſpiel der beiden Kgl. preußiſchen Hoſſchauſpieler
Oskar Keßler und Arthur Vollmer iſt bereits jetzt außerordentlich.

e
Leipziger Kunſtleben.

Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr.
am Mittwoch 10 Uhr, Programm Cherubini, Ouv, „Aben-
eeragen“, Gluck, Arie aus „Paris und Helena“. Mozart, Arie
aus der „Zauberflöte“. Rameau, Rigaudon. Lieder von Cornelius
und Othegraven. Liszt, eine Fauſt-Symphonie. Soli: Fräulein
Delſarta und Herr Pinks.

Hauptprobe

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Mittwoch, den 8. März abends

6 Uhr Paſſionspredigt Archidiak. Pfanne.
St. Ulrich Mittwoch, den 8. März, abends 8 Uhr Bibel

ſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpf. Wächtler.
r St. Georgen Montag, den 6. März, abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindedauſe. Mittwoch, den 8. März,
vorm. 10 Uhr Beichte und Kommunion Oberpred. Knuth.

Johanneskirche Vom 5. bis 19. März, außer Freitags, all
8 Uhr EvangeliſationsVorträge in der Kirche Prediger

mſtein.

Ponsions-

Wäsehe-

Ausstattungen

MekKtrigehe Personen Fahrstühle-

Domkirche: Dienstag, den 7. März, abends 8x Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

„Laurentiuskirche: Dienstag, den 7. März, abends 8 Ubr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, den 8. März,
vorm. 10 Uhr Abendmahlsfeier Diak. Wagner. Abends 6 Uhr:
Paſſtonsgottesdienſt Derſelbe.

Zu St. Stephanus:- Dienstag, den 7. März abends
8 Uhr Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27; Hilfsprediger Buſch.

Paulnskirche: Mittwoch den 8. März, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt in der Kirche Paſtor von Broecker.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
8. März, nachm. 3 Prüfung der Konſirmanden Sup. Bethge.

8 Uhr Bibel Beſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4; Paſtor
Meltzer.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Mittwoch, den 8. März, abends 8 Uhr Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. März 1905,

Aufgeboten Der Handarbeiter Otto Götter, Dorotheenſtr. 11
und Auguſte Zwarg, Unterplan 7. Der Schmied Auguſt Bauerſachs,
Kl. Schloßgaſſe 4 und Emma Wendler, An der Univerſität 1. Der
Schriftſetzer Emil Oswald, Gr. Ulrichſtr. 16 und Frieda Baldeweg,
Böllbergerweg 12. Der Landwirt Karl Fügner und Valeska Auerswald,
Forſterſtraße 24.

Eheſchließungen Der Gymnaſiallehrer Dr. phbil. Walter Hanff,
Germarſtr. 7 und Jda Oehler, Magdeburgerſtr. 46. Der Handlungs-

hilfe Oskar Henſel, Kottbus und Anna Köhler, Meckelſtr. 24. Der
elegraphenarbeiter Wilhelm Opel, Leipzig und Minna Meißner, Gr.

Klausſtr. 32. Der Baugewerksmeiſter Karl Hempel, Oſterburg und
Helene Weber, Alte Promenade 15.

Geboren Dem Schloſſer Berthold Kieſelbach, Jakobſtr. 3, T.
Berta. Dem Fleiſchermeiſter Jsrael Meyerſtein, Brüderſtr. 10, S.
Kurt. Dem PolizeiSergeanten Arthur Borm, Parkſtr. 20, T. Martha.
Dem Lackierer Karl Seitz, Streiberſtr. 4, T. Charlotte. Dem Arbeiter
Auguſt Weiſe T. Charlotte, Klinik. Dem Lokomotivhilfsheizer Bruno
Otto, Delitzſcherſtr. 75. T. Luiſe.

Geſtorben Des Bergarbeiters Reinhold Hoffmann S. Wilhelm,
6 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſcher Otto Stein, Halle und
Anna Wallot, Freyburg a. U. Der Hoboiſt Friedrich König, Köln
und Marie Mahn, Cattau. Der Schloſſer Max Schneider und Mathilde
Edler, Ammendorf.

Halle (Nord), Burgſlraße 38. Meldungen vom 4. März 1905,
Aufgeboten Der Kaufmann Max Neumeyer, Rixdorf undGertrud Trautmann, Am Kirchtor 22. Der Fabrikarbeiter Kanl Heſſe,

Reilſtr. 35 und Marie Sauer, Gr. Goſenſtr. 29.
Eheſchließungen Der Eiſenbahnſchreibgehilfe Hermann Voigt,

Gröbers und Anna Heſſelbarth, Berlinerſtr. 31. Der Eiſenbahn
kohlenlader Albert Witt, Streiberſtr. 3 und Liesbeth Pannier, Vöck-
ſtraße 9. Der Ziegeleiarbeiter Wilhelm Stockhauſen und Johanne
Albrecht geb. Niechziol, Gr. Brunnenſtr. 31. Der Bahnarbeiter Franz
Angermann und Berta Kuſch, Gr. Brunnenſtr. 31.

Geboren Dem Maurerpolier Hermann Schröder, Trothaerſtr. 8la,
S. Max. Dem Arbeiter Ernſt Schaaf, Saaleſtr. 5, T. Erna. Dem
Arbeiter Albert Thielicke, Advokatenweg 23, S. Panl.

Geſtorben Die Wwe. Karoline Martin geb. Beßler, 77 J.,
Dölauerſtr. 2. Des verſt. Fabrikarbeiters Max Rüdiger T. Erna,
10 J., Geiſtſtr. 7. Der Steueraufſeher a. D. Andreas Wille, 66 J.,
Eichendorffſtr. 22. Die Wwe. Karoline Kamp geb. Hampe, 78 J.
Göbenſtr. 11, Des Kellners Julius Beyer S. Alfred, 1 Mon., Schiller-
ſtraße 26.

Freudenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Reg.-Rat von Borries aus

Berlin. Fabrikbeſitzer: Ehrhardt nebſt Familie aus Rothenburg,
Schönigau nebſt Gemahlin aus Wallwitz. Major von Egloffſtein aus
Wiesbaden. Hauptmann Bleyhöffer, Hauptmann Bollmann, beide aus
Torgau. Geh,Rat Klein aus Göttingen. Rittergutsbeſitzer Burmeiſter
aus Münſterberg, W. Knoche aus Wallwitz, Leutn. d. R. Rennau aus
Lützenſömmern. Einj.-Freiw. A. Martin, P. Sagelmann, beide aus
Leipzig. Ref. A. Wurm aus Deſſau. Architekt J. Peters nebſt Gemahin aus Koblenz. Profeſſor Pocki aus Berlin. Stud. Siefert aus

Stettin. Stabsarzt Schnelle aus Halberſtadt. Privatier Dr. Schultze
aus Berlin. Dir. Heubach aus Veilsdorf. Kaufleute A. Hinrichſen,
A. Ninnannt nebſt Sohn, beide aus Hamburg, C. A, Nicelaus,
W. Hepke, W. Bartels, ſämtlich aus Bremen, Oberdorff aus Harburg,
M. Gottleben aus Peine, B. Baumann aus Waldheim, J. C. Groß
mann aus Stendal, F. Languth aus Traben, F. Bieſter aus Hannover.

Grand Hotel Bode. Oberleutn. von der Götz, Leutn. von
Bardeleben, beide aus Torgau. Leutn. Schmieder, Rechtsanwalt
Dr. Silberſtein, Schauſpieler M. Salzer nebſt Familie, ſämtlich aus
Berlin. Juſtizrat Koch aus Sondershauſen. Rentier Brieger nebſt
Gemahlin aus Breslau. Hotelier Romberg aus Bad Neundorf. Ober
lehrer Prof. Volkholz aus Halberſtadt. Fabrikbeſitzer Bagel nebſt Ge
mahlin aus Mülheim. Dir. Woigeck aus Frankfurt. Generaldirektor
Springorum aus Dortmund. Rittergutsbeſitzer Giſſert aus Suchary
bei Poſen. Dir.: Hiller aus Berlin, Knuth nebſt Gemahlin aus
Hamburg. Rittmeiſter Frhr. von Hanſtein aus Siemerode. Kammer-
virtuoſe E. von Caſtelli aus Dresden. Kaufleute Schilling, Sternfeld,
H. Braune nebſt Gemahlin, Fränkel, ſämtlich aus Berlin, Anheißer
aus Wiesbaden, Ebſtein, Sobotki, beide aus Halberſtadt, F. Senders
aus Meiningen, Grünberg aus Aachen.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Profeſſor Pietzker aus
Berlin. Dr. phil. E. Jrmer aus Chemnitz. Kunſtmaler R. Holzſchuh
aus Weimar. Oberlehrer W. Paetz aus Zeitz. Lehrerin Liſchnewski
aus Spandau. Lehrer F. Rauſch aus Nordhauſen. Frl. L. Nolteaus Arnsberg. Frl. E. Riewend aus Clausthal. Frl. E. Roemheld
aus Darmſtadt. Frl. H. Enke aus Frankfurt a. M. Monteur Böhm
aus Artern. Kaufleute: F. Enke aus Frankfurt a. M., L. Rewold,
G. Schmidt, beide aus Erfurt, G. Teſch aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebelinug für Lokales:
Erich Benthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Die Merſeburger Filiale da er reden
FT T

Kinder, wenn ihr brav ſeid, ſo
waſche ich euch auch mit der von

Myrrholinseife.
Mutter sagte
Herrn Doktor als beſte und
mildeſte Kinderſeife empfohlenen



Fabrikat
ersten Ranges

Pianos Mostergültiges

zumässigen Preisen
auch auf

Teilzahlungen.
BReliebteste

Qualitäts Marke Wam Platze. i er
Tllustrierter Pracht Katalog

gratis und franko. [3222

Wo ist das Mädchen?
Auf diesem Bilde ist Rotkäppchen und

der Wolf. Sie hat sich versteckt, aber
der Wolf weile, daſs sie in der Nähe ist.
Können Sie Rotkäppchen entdecken?
Wenn Sie es Können, umranden Sie gefl.

intedie Stelle, wo sie sich befindet, mit
oder Bleistift, schneiden Sie die Annonce
aus, und senden Sie uns dieselbe mit
50 Pf. in Briefmarken. Hierfür erhalten
Sie das Buch Tante Werners Nützliche
Winke und Als Beoloknung einen sehr
schönen Schmuckgegeastand.VERLAG rosnos, G. m. b. H., BERLIN 224 Stallschreiberstr. 5.

Vermögen: 25000,000 Mk.
Versieher.-Summe: 17,000,000

Grosse Auswah
Zöpfe Haarunterlag

nur im eigrIiedermann, ehe
strassHotel Stadt Berlin. n

Stadttheater in Halle g.

Dienstag, den 7. Märzſ67. V. i. Ab. Beamtent ung.

Die Walküre
Handlung in 3 Aufzügen.Tag aus der Triloge Der d
des Nibelungen“ von R. Wagn die

Regiſſeur: Theo Raven

Pfeiffersches Institut zu Iena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das
Schuljahr 1905 am 27. April. Stete Aufſicht,
Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor (3449

Pro5. Pſeiſer.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Das Sommerhalbjahr beginnt am Montag, den I. Mai.

Aufnahme für Ackerbanſchule und berechtigte Landwirtſchaftsſchule
nebſt Vorſchule. Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch
3468] Dr. Wilbrand, Direktor.
Dr. WilhelmRasch, Halle (Saale), Albrechtstr.38,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungabankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuner-Soceietät.
Annahmeste le von HypotheKken-Darlehns-Anträgen. (568

XX III

mar a. S., Fernruf 93,

empfehlenm v ussboden- Platten,

Platten römischer und Terrazzo- Imitae 7 S
e graphirte Platten usw. [3462

Wandplatten.
prachtvoll,glasirt, mit eingelegten u. aufgedruekten

Farben, reichhaltigste Auswabl

Trottoir- Platten
zum Belegen von Perrons, Fusswegen,Vorfſuren, Durchfahrfen, Ställen ete.

ständige Muster-Ausstellung!

s

Musterbücher
steben zu

J Diensten, aueh
M werden Kosten-

ansechläge ge-
fertigt, Lege-

e s

S ohranger S
nach Kohle, Waſſer, Ton,

Brunnenbauten,
Garantie für alle Tiefen. [3457

Gebr. Richard II. Max Schmidt. BRohrnvternehmer,
Hol nut hurm.

Gebrauchte Eisenbahnschienen,
zu Bau und Einfriedigungezwecken rc. in welieb nen

Längen, liefert billigſt (3471Paul Schreck, biſenbahnbau- u. Viefbaugeſchäſt,

Halle a. S., Magdebnurgerſtraße 3.

geeignet,

Zu vermieten?
Merſeburgerſtraße 96 gegenüber dem Bergmanngstroſt)

2 herrſch. Wohn. in elegant. Hauſe, 3 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Speiſekammer und reichl. Zubehör, Koch und Leuchtgas, Kloſett

mit Waſſerſpülung (eine Wohn. mit Badeeinricht.) per ſofort oder
1. April für 550 und 555 Mk. Auskunft daſelbſt III. Etage

3115bei Gaabs und Schmeerſtraße 20, Hauptkontor.

hochherrſchaftl. Wohnung, 3 heizbWettiner Str. 19 Räume, reichl. Zoehhe Berg allein
Benuztzung, ſofort zu vermieten. Preis 2000 Mk.

heizbareLafontainestr. 2 Räume,

hervorragende

Kurzes Gaſtſpiel
des berühmteſten aller

Vortragskünſtler

Marcell Salzer
u. a. als

böhm. Fremdenführer

Gaſtſpiel

der
Reifenkönig.

Styrüäas, ſteiermärkiſches Duett

Tilly Verdier,
die reizendſte aller Soubretten.
Theo four sisters Sovereigns
der beſte gymnaſtiſche Akt der

Gegenwart.

Abones Compagnie,
Pantomime, Jm Fremdenlogis“

La Rose d'ArKansas,
akrobatiſche Tänzerin.

Les 6 Oettlessys,
Damen Geſangs Enſemble

u. ſ. w.
Tageskasse ab 10 Vhr

geöſrnet. 13445

I. Ablheit, ren
Reform- Beinkleider

größte Auswahl am Platze.
Z. Schnee Nacns-, Gr. Steinſtr. 84.

(346

Künstl. Zähne,
Reparat., Zahnschmerz bes., Plombie-
rungen. J. Sachag, Soharrenstr.S,l.

(3501)
e

Aprſelwein à Liter 30 Pfg.
Riesling -280Samos z 100
Portwein e 125, 150 Pfg.
in dieſen Tagen vom Faß ſelten

günſtiges Angebot.

Reinhold Arndt,Har z 11. 3466

Apfelsinenl!
Ein Waggon wieder friſch

eingetroffen. (3486
Keine Froſt u. Ramſchware

Mur geſunde, vollſaftige, ſüße
ſiziliſche u. ValenciaFrüchte.

Jn allen Packungen.
Villigſte Preiſe!
H. Schmunhl,

Odſt- u. Südfrucht-Engros-Lager,
Ranniſcheſtr. 3, Eingang Hof.
Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23.
Siebe jeder Art Fr. Märkerſtr. 23.

ernicſein,Vernickeln,Verkupfern, Serzinnen, P

Bronzieren
vei Ferd. Haassengier,

2 Balkon nach Garten, ſofort zu
vermieten. 1600 Mk.

Näheres Lafontainestrasgse 1, part.

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Dichtungen und Lieder einer Königin.
Vortragende: Rose Johanni (Gesang).

Alban von Hahn (Rezitation).
Am Klavier (Jul. Blüthner): Hans Griesch.

Karten Sperrsitz 2,60 u. 1,55 Mk. ungesperrt 1,05 Mk.in der Hoſmusikalienhanälung von einrien
Hothan, Gr. Steinstr. 14 und an der Abendkasse. [3190

Gezahlte Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.Perſonen:Lobensversicherungs- Dividende Sennnd ek zent
abot.

in 1904: 21 in 1905: 2 S SBrünnhilde L. S D toll.
Fricka M. ülrh.Gerhilde V. Sarta,[3442 Ortlinde Eiſa Welter,

r Evang. Vereinshaus (Hotel Kronprinz) l rWalballa-Deater. I W Dienstag, den 7. März, abends s Vnr W Helmwige i en
Siegrune 2 E. FiebigerJnhaber Otto Herrmann. 10 S deArmen S VI enNachdem 1.u.2. Aufz. längere Pauſen,

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr. (3443

Mittwoch, den 8. März 1905
168. Vſt. i. Ab. Beamtenk. ung.4. Viert,

Ermäßigte Preiſe.
HMasemanns Töechter.,

im Saale der „Berggesellschart“,

Sonaten Abend
von

Télémaque Lambrino (lavier),
Professor Julius Klengel (Violoncell)-

Programm Sonaten von J. Brahms op. 38 Pe-woll,
Beethoven op. 69 A-dur und Rubinstein op. 39 G-dur.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu 3,10, 2,10 und 1,05 AIk. in der Hof-

musiKalſenhandlung von Heinrich Hothan, Gr.
Steinstrasse 14. [3465
Se eenneee9 C äääää„Zum Rüdesheimer“,

Brüderstrasse 15, I. [3460
x Zu einem am Dienstag abend stattfindenden urgemütlichen x

recht Rheinischen Karneval v
ergebenst ein August Lüdeking.

020020 C 290300 C 0ä88äääääe

z Wein- Restaurant „Hötel Tulpe“
2 Dienstag, d. 7. März 1905, Soupers à 2 u. 3 Mk.

Speisen à ca carte der Saison entsprechend.
Souper à 2 Mark. Souper à 3 MarK.
Prima Holländer Austern Consomme

Paradeplatz

r

Consommé Aal grün mit Haltakartoffeln
Aal grün mit NMaltakartoffeln Kammrvoxer 4 à la West-

oder J Hühner-Pastete in Muscheln
Hühner-Pastete à la Cardinal in V Spiesser ücken

Blätterteich Kompott und Salat
Lammrücken Cardi à la m m. Rinder-

Kompott und Salat mark 8Sorbet v. Waldmeister Sorbet v. Waldmeister G
Käseplatte. Käse Ohst. [3459

eeeoooeooeo Tafel Imusilx.ars la- Tour-
Morgen Dienstag, den 7. d. Mts.:

Grosses Schlachtetest,
[3488

Gustav Knoblauch.

Da
Mielo

Sofoxolane
pr Pf. Mk 160, 180, 200 u. 240 p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfg
ist das feinste Fabrikat ger euzeit. ist das feinste Fabrikat der Neuzeit
FR.DAi0 SöfiE, HAuE A. FR Ah SöphtE, Halig S.

W wozu ergebenſt einladet

[19*8]

Sonnabend, den 11. März, abends 7 Uhr

Prof.

Von 2 In
Dienstag, d. 7. März, abds. 8.

Der Ausflug ins Sittliche. 3081
Mittwoch 4 Uhr: Extra-Vorſt,

60, 40, 20 Pfg. Im HafenAbds. 85: Soldaten.
(3444)

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller,

ortſetzung der
Radrennen

auf dem Home- train-
Apparat um den Preis des

„Apollotheaters“
von 2000 Mk.

unter Beteiligung der
gefeiertſten

Fahrer
Europas.

Tnacdlkcläus Robl,
Weltmeiſterſchaftsfahrer.

Willy Areno,
Deutſchlands beſter Flieger.

A. Hansen,
Meiſter-Herrenfahrer von

Dänemark c.
Außerdem

d'Ioisachthaler.
das beſte oberbayr. Geſang-

und Tanz-Enſemble
und die [3446übrigen Spezialitäten.

Verein für Erdlunde.
Sitzung am Donnerstag, d. 9. Mts

pünktlich um 8 Uhr im

Hotel zur Tulpe“-
Jahbresbericht.
Vorstandswabl.
Wahl eines neuen
lokales.
Vortrag des Herrn Prof. Dr. Mer:
„Pflanzengeographische Folge-
rungen aus einer neuen Theorie
des Prfrierens der Pflanzen

Der Vorstand.
Thüringiſ r-ſächſſcher Geſchiczts

und Altertumsverein.
Monateverſammlung Dienstag,
7. März, 8 Uhr abends im Evan
geliſchen Vereinshauſe (Kronprinj).
a. Literariſes. b. Vortrag des

G. Hertzberg: „DasKönigreich Weſtfalen III.

Der Vorſtand.

z D.10/3. 6 L. Ber- U.
Halte meine Sprechstunden

wieder selbst ab.

Dr. Xerschel,
MarKitplatz 20. [3353

Sitzungs
S o t

die Anweiſung von Dr. ph.
Quante in Warendorf i. W.

pſlepsie heilbar. Durch

r ar vin r erteilt verter an n i 2Josepkt, Lindenſtr. order- radikal geheilt, wofür Herrn Qua
haus Etage. [3492 verb ndlſichſt danke. [3496

Roland dismarck
hochint. Schauſpiel in Verſen
von E. Senrsädor, Halle, in
allen Buchhendlungen zu haben.

Werdau. Aug. RinkKe. 75 Mark. 1[3493
Für die Hnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Dalle a. S. Telephon 158 Mit T Veilage.



Janaſch,

kabot.

oomer,
kkeblad,

toll.
lrich,

arta,
Welter,

aller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 6. März.

Faſtnachtsſpiele.
Die Zeit iſt doch recht gründlich mit ihrer Aufräumungsarbeit

eweſen! Faſt alles Alte hat ſie geſtürzt und mehr und mehr. die
lreichen alten Bräuche ſchwinden laſſen, die einſt, an gewiſſen

Tagen des Jahres, dem Volksleben die rechte Würze gaben. So
ind auch die ſogenannten Faſtnachtsſpiele, wie ſie zur allgemeinen
Heluſtigung in früheren Jahrhunderten üblich waren, ein Opfer des
Fortſchritts geworden, was in diefem Falle umſomehr zu bedauern
iſt als gerade jene Faſtnachtsſpiele die älteſte Form des deutſchen
Luſtſpieles repräſentieren und ſomit alſo ſchon in geſchichtlicher Be
giehung ein Anrecht auf Beachtung haben. Die Faſtnachtsſpiele
entwickelten ſich teilweiſe aus den ſogenannten Muſterien, den geiſt
lichen Bühnenſpielen, die meiſtenteils auch eine komiſche
Figur aufwieſen, andererſeits aber auch aus den vielen

ereien, die während der Karnevalszeit von jungen Burſchen
aufgeführt wurden, und die, anfänglich ſich vor den Häuſern der

n abſpielend, nur in Rede und Gegenrede beſtanden, ſich
aber ſpäterhin zu beſtimmten ſzeniſchen Vorgängen auswuchſen,
um ſchließlich in Geſtalt übermütiger, dem damaligen Zeitgeſchmacke
entſprechend derbkomiſcher Schwänke dem Volke während des
gaſchings zur Beluſtigung zu dienen. Die Stücke wurden meiſt

einem Plane bezüglich ihres Jnhaltes vorher durchgeſprochen,
dann aber von den betreffenden Schauſpielern, die in allerlei Hand
werksgeſellen beſtanden, aus dem Stegreife geſpielt. Dieſe
Komödianten gehörten zu der Zunft der Meiſterſänger und beſaßen
ihre eigene Herberge, wie ihren eigenen Gruß. Jn einzelnen
Städten hatten ſie ſogar ihr eigenes Theater, dem allerdings oft das
Dach fehlte. Die erſten Faſtnachtsſpiele haben den Nürnberger
Wappenmaler Hans Roſenplüt und den Wormſer Barbier Hans
Folz zum Verfaſſer. Ohne dramatiſche Jntriguen, meiſt lediglich
in Form einer gerichtlichen Klage und Gegenklage, ſowie im end
lichen Schiedsſpruche behandeln ſie mit derber Satire und haus-
backener Moral, oft aber auch mit etwas unſauberem Witz Vor
kommniſſe aus dem Leben und enden häufig mit einer ſolennen
Prügelei. Hans Sachs hat das Faſtnachtsſpiel auf ſeinen Höhe-
punkt gebracht. Er milderte das Rohe, das demſelben anhaftete,
und verlieh ſeinen Schöpfungen mehr Poeſie und Geiſt.

Der Neubau eines Polizeigebäudes für die Stadt Halle.
Heute geht den Stadtverordneten eine Magiſtratsvorlage zu,

in welcher der Neubau einesſelbſtändigen Polizei-
gebäudes mit Polizeigefängnis für unſere Stadt in
Vorſchlag gebracht wird. Es iſt ſeit Jahren bekannt, daß die lokale
Zerſplitterung der einzelnen Abteilungen unſerer Polizei die Er
Jedigung der mannigfachen Geſchäfte ungemein erſchwert. Die
Polizeiverwaltung der Stadt Halle iſt eingeteilt in zwei Ab-
teilungen. Abteilung J umfaßt die Baupolizei, die Wohlfahrts
polizei mit ihren Anhängen, die Feuerwehr, das Paßamt und
Militärbureau, Abteilung II die geſamte Exekutive, die Kriminal-,
Sitten- und Marktpolizei, ſowie das Einwohnermeldeamt. Die
einzelnen Dienſtſtellen ſind in nicht weniger denn fünf ver-
ſchiedenen Gebäuden: dem Ratskellergebäude, dem alten Rathauſe,
dem Polizeigebäude Rathausſtr. 19, das zugleich auch das Polizei
gefängnis beherbergt, dem ſtädtiſchen Gebäude Rathausſtraße 16
und dem neuen Waſſerturm auf dem Roßplatze untergebracht.
Dabei ſind die Abteilungen I und II nicht etwa getrennt gehalten,
ſondern die Dienſtſtellen beider Abteilungen liegen je nach dem
Raumbedarfe durcheinander. Die Polizeiverwaltung befindet ſich
dadurch geradezu in einem Notſtande. Die geteilte Unterbringung
der Dienſtſtellen iſt ein bedeutendes Hindernis für eine Verwaltung,
die, wie die Polizei, die Geſchäfte in erſter Linie raſch und ein
heitlich abwickeln ſoll, und eine große Unbequemlichkeit für das
Publikum mit Rückſicht auf die Schwierigkeit für den Einzelnen,
die richtige Geſchäftsſtelle für ſein Anliegen raſch zu finden und die
Zumutung, in überfüllten Räumen oder gar auf Korridoren und
Treppen warten zu müſſen. Und daß die Zuſtände des Polizei-
gefängniſſes abſolut unhaltbare ſind, bedarf keines weiteren Nach-
weiſes.

Der Magiſtrat hat das Vorhandenſein dieſes Notſtandes aner-
kannt und iſt ſchon ſeit mehr als Jahresfriſt der Frage, wie Ab-
hilfe zu ſchaffen ſei, nähergetreten. Dabei hat man zunächſt an
die Ermietung weiterer Räumlichkeiten gedacht, iſt aber von der
Durchführung dieſes Gedankens abgekommen, weil damit der
gegenwärtige Hauptübelſtand, die Zerſplitterung der Dienſtſtellen,
nur noch vergrößert und die Frage des Erſatzes des jetzigen Polizei
gefängniſſes überhaupt nicht gelöſt wird. Man hat ferner die Er-
werbung eines bereits bebauten Grundſtückes, z. B. des Lazarett-
gebäudes, in Erwägung gezogen, iſt aber auch davon abgekommen,
einmal wegen der vorausſichtlich un verhältnismäßig hohen Er-
werbskoſten, und dann, weil man in dieſem Falle bei der Ein-
richtung der Dienſtſtellen an bereits vorhandene Räume in unlieb-
ſamer Weiſe gebunden ſein würde. Als beſte Löſung der Frage
erſchien es deshalb, ſo ſchreibt der Magiſtrat in ſeiner Vorlage,
einen Neubau nach modernen Bedürfniſſen und Erfahrungen ins
Auge zu faſſen und als Bauplatz einen ſchon im Eigentume der
Stadtgemeinde ſtehenden Platz möglichſt im Zentrum der
Stadt zu wählen. Als geeigneter Platz wurde das zwiſchen der
Halloren- und Dreyhauptſtraße belegene ſtädtiſche Grundſtück be-
funden, jedoch unter der Vorausſetzung, daß dieſes Grundſtück bis
zur Grenze der nachbarlichen Grundſtücke Dreyhauptſtraße 8 und 9
auch voll ausgenutzt werden kann. Jn dieſer Beziehung hat ſich
nun inſofern ein Anſtand ergeben, als feſtgeſtellt wurde, daß vor
den Nachbargrundſtücken ein zu dem ſtädtiſchen Grundſtücke ge
höriger Landſtreifen von 5 Meter Breite als öffentlicher Weg anzu
ſehen iſt, der zudem den einzigen Zugang zu dem Grundſtücke
Dreyhauptſtraße Nr. 9 bildet. Um ſonach die unbedingt erforder
liche volle Ausnutzung des ſtädtiſchen Grundſtückes zu ermöglichen,
um aber auch eine ſpätere Erweiterung des Polizeigebäudes von
vornherein ſicherzuſtellen, ſchien es geboten, die Erwerbung
der Grundſtücke Dreyhauptſtraße 8 und 9, ſowie
des an Nr. s angrenzenden Grundſtückes Nr. 7 mit
ins Auge zu faſſen. Der Magiſtrat hat ſich deshalb dieſe drei
Grundſtücke zu dem Geſamtpreiſe von 48 000 Mark bis zum
1. April 1905 an ſtellen laſſen. Da der Nutzungswert auf
52 000 Mark, der Materialwert auf 38 400 Mark und der Durch
ſchnittswert auf 45 200 Mark geſchätzt worden ſind, iſt vielleicht
die Anſtellung mit 48 000 Mark angemeſſen. Zu der in der

Beilage zu Nr. 111 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7. März 1905.

Oeffentlichkeit vor Jahresfriſt erörterten Möglichkeit der Ein
führung der Königlichen Polizei in Halle erklärt der Magiſtrat in
ſeiner Vorlage am Schluſſe, daß die Regierung noch niemals ihm
gegenüber mit einer ſolchen Abſicht auch nur andeutungsweiſe her-
vorgetreten iſt, daß vielmehr nach beſten Jnformationen die Re
gierung einem ſolchen Gedanken abſolut fernſteht.

Aller Vorausſicht nach werden die Stadtverordneten dem neuen
Projekte des Magiſtrats gern zuſtimmen.

Die Benutzung von Schulräumen zu Verſammlungen. Der
bekannte Berliner Schulſtreit hat auch für unſeren Regierungsbezirk
eine Verfügung der königlichen Regierung gezeitigt. Danach wird
allgemein die Benutzung der Schulklaſſenräume, Turnhallen,
Aulen uſw. für Sitzungen der Schulvorſtände, Schulgemeinden,
kirchlichen Körperſchaften, für Fortbildungskurſe und für Vornahme
der behördlich angeordneten Jmpfungen genehmigt. Jm einzelnen
hat jedoch zu jeder ſolchen Verwendung der Vorſtand derjenigen
Korporation, welche die betreffende Schule unterhält, alſo der
Magiſtrat, der Gemeindevorſtand, der Schulvorſtand oder der Ge
meindekirchenrat, ſeine Zuſtimmung zu erteilen. Außerdem wird
es zur Bedingung gemacht, daß zur Vermeidung künftiger Streitig
keiten vor jeder anderweiten Benutzung von Schulräumen die
Frage wegen Aufbringung der aus Anlaß dieſer beſonderen Be
nutzung von Schulräumen event. entſtehenden Koſten für Heizung,
Beleuchtung, Reinigung uſw. der Lokale geregelt wird. Die Er
teilung der Erlaubnis zur Verwendung der Schulklaſſenräume uſw.
für wiſſenſchaftliche Vorträge, für Geſangvereine, die von Lehrern
geleitet werden, für Abhaltung der Reichs- und Landtagswahlen
wird widerruflich den Herren Kreisſchulinſpektoren übertragen. i
Genehmigung, für kirchenpolitiſche, politiſche und religiöſe Ver-
ſammlungen Schulräume zu benutzen, behält ſich die königliche
Regierung ſelbſt vor.

Die Halleſche Schreibſtube hat ſich aus kleinen Anfängen
heraus zu einem großen Schreibgeſchäfte emporgearbeitet, das täglich
n 20 Leute beſchäftigt und jährlich ca. 10 000 Mark Löhne
zahlt.
Herzogtum Anhalt gegründet und erhalten, nimmt ſie ſolche Stellen
loſe auf, die imſtande ſind, ihren Lebensunterhalt durch ſchriftliche
Arbeiten zu verdienen, gleichviel, ob dieſelben aus dem Ge-
ſängniſſe kommen oder durch andere Umſtände arbeitslos
geworden ſind. Bei dem Jnſtitute, das als eine
Beſchäftigungs Bewahrungs- und Bewährungsanſtalt bezeichnet
werden kann, wurden im Jahre 1903 152 Anträge um Be-
ſchäftigung geſtellt, davon 76 aus Halle. Von den 152 Antragſtellern
konnten 110 beſchäftigt werden, davon 55 aus Halle. Daß im ganzen
42 abgewieſen wurden, liegt am Mangel an Arbeit und daran, daß die
meiſten von dieſen 42 Durchreiſende waren, die im Vorübergehen wegen
Arbeit nachfragten. Von den 110 Beſchäftigten kamen 40 durch eigene
Bemühung wieder in Stellung, davon 25 aus Halle durch Vermittlung
der Schreibſtube wurden 14 untergebracht, davon ſieben aus Halle, und
zwar in Stellungen in und außerhalb Halles. Der Mangel
an Arbeit für täglich 20 Leute macht es notwendig, daß
an dieſer Stelle nachdrücklich auf die menſchenfreundliche und ſegens-
reiche Einrichtung der Schreibſtube hingewieſen wird. Sie iſt noch
nicht allgemein bekannt. Für ein verhältnismäßig geringes Honorar
kann da jeder Abſchriften anfertigen laſſen damit wird oft manchem
eine zeitraubende Arbeit erſpart und der Schreibſtube und Wohltätigkeit
immer ein großer Dienſt geleiſtet. Vielleicht bedarf es nur dieſes Hin
weiſes, um dem Jnſtitute neue Freunde zuzuführen.

Die Leſehalle am Hallenmarkte geht nunmehr ihrer Vollendung
entgegen. Man hofft, daß das Gebäude anfang Mai ſo weit fertig-
geſtellt ſein wird, daß es am 9. Mai, am Schillertage, eingeweiht
und ſeiner Beſtimmung übergeben werden kann.

Diviſionsmanöver. Anfang September wird unſer 36. Jnfanterie
regiment“ in die Kreiſe Oſterburg, Stendal und Gardelegen abrücken,
um dort an den Diviſionsmanövern, die vier Tage dauern, teilzunehmen.

D

Die

Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft „Zoologiſcher
Garten“. Unter reger Beteiligung fand am Sonnabend von nach-
mittags 5 Uhr ab die 4. ordentliche Generalverſammlung der
Aktiengeſellſchaft „Zoologiſcher Garten“ ſtatt. Unſere Leſer werden
eine zuſammengedrängte Bilanz mit Verluſt- und Gewinn- Rechnung
im Jnſeratenteile der morgen abend erſcheinenden Ausgabe der
„Hall. Ztg.“ finden. Da die Abſchreibungen in gleicher Höhe wie
im Vorjahre vorgenommen werden konnten, muß man das Ergebnis
als zufriedenſtellend bezeichnen, wenn auch das Plus von 12 000
zahlenden Perſonen, welches das Jahr 1903 vor 1902 ergab,
wieder verſchwunden iſt. Durch genaue ſtatiſtiſche Angaben ward
in dem Jahresberichte der Nachweis erbracht, daß der Verkauf von
Einzelkarten in gleicher Höhe geblieben iſt, ſoweit konzertfreie Tage
in Betracht kommen, an den Konzerttagen der vier Monate Juni
bis September, die der Billetſteuer unterworfen waren, blieb die
Zahl der verkauften Eintrittskarten um 12907 (d. ſ. 192 Per-
ſonen für jedes Konzert) hinter der entſprechenden Zahl des Vor-
jahres zurück. Die Abonnements, vor allem die ganzer Familien,
haben erfreulicherweiſe ſeit 1901 eine regelmäßige und ſehr be-
deutende Steigerung erfahren. Auch die Zahl der Aktionäre hat
ſich in den letzten beiden Jahren um 65 erhöht. Dennoch ſteht der
Garten gerade in Bezug auf Abonnenten und Aktionären noch in
auffallender Weiſe hinter den Geſchwiſter-Jnſtituten in anderen
Städten zurück. Von Jntereſſe dürfte es ſein, daß der Garten im
letzten Jahre von 7754 auswärtigen Schulkindern in Begleitung
von 256 Lehrern und nur 541 hieſigen Schulkindern mit 23
Lehrern beſucht wurde. Der Tierbeſtand war am 31. Dezember
folgender: 244 Säugetiere in 87 Arten, 512 Vögel in 134 Arten,
d. ſ. zuſammen 756 Tiere in 221 Arten gegen 740 Tiere in 200
Arten am 31. Dezember 1903. Beſonderes Gewicht wurde darauf
gelegt, intereſſante, von den bereits vorhandenen ſtark abweichende
Tiertypen zeigen zu können. Der Nachwuchs ergab ein befriedigen-
des Reſultat, aber leider war auch der Verluſt diesmal ſtärker wie
in den Vorjahren. Durch Vorlegen einer großen Anzahl von
Berichten anderer Zoologiſcher Gärten ward der irrtümlichen
Meinung entgegengetreten, als ob dieſe gegen die Vorjahre erhöhte
Sterblichkeit eine abſolut hohe ſei, ſie iſt keineswegs über den
Durchſchnitt hinausgehend. Die Uebertragung ſolcher Aktien,
deren Jnhaber verſtorben oder verzogen ſind, wurde genehmigt.
Ebenſo die Bilanz, nachdem über eine Reihe von Punkten die
gewünſchte Aufklärung gegeben war und nachdem die Direktion
mehrere Beſchwerden als haltlos zurück gewieſen hatte. Auf An
trag von Herrn Bankier Frenkel, der den Reviſionsbericht ver
las, wurde dem Vorſtande und Aufſichtsrate einſtimmig Entlaſtung
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erteilt. Von den mannigfachen Wünſchen, die aus der Ver
ſammlung laut wurden, ſei nur folgendes beſonders hervorgehoben:
Um öfter als alle Jahre einmal Gelegenheit zu haben, ſich über die
Angelegenheiten des Zoologiſchen Gartens gauszuſprechen, wurden
Zuſammenkünfte der Aktionäre, bei denen der Direktor zugegen
ſein ſoll, in Anregung gebracht. Man einigte ſich dahin, daß man
die für gewöhnlich jeden erſten Montag im Monat im Reſtaurant
des Zoologiſchen Gartens abends 8 Uhr ſtattfindenden Verſamm
lungen des Tiergarten-Vereins zu ſolchen Ausſprachen benutzen
will. Ferner ſtimmte die Verſammlung dem Vorſchlage bei, die
Hun de als Beſtandmaterial der Tierſammlung für die Zukunft
abzuſchaffen. Der Wunſch einzelner Aktionäre, die Rechte
der Jnhaber einer Aktie zu erweitern, war nicht auf die Tages
ordnung geſetzt worden, weil auf eine entſprechende Umfrage nur
etwa ein Dutzend von Jntereſſenten für die Erwerbung einer
einzelnen Aktie mit erweiterten Rechten ſich gemeldet hatten. Es
wurde aber beſchloſſen, den Antrag, die Rechte der Jnhaber einer
Aktie zu erweitern, auf die nächſte Tagesordnung zu ſetzen, und
es ſteht auch zu erwarten, daß der Antrag angenommen wird, wenn
ſich bis dahin noch eine etwas beträchtlichere Anzahl von Jnter-
eſſenten zur event. Abnahme einer einzelnen Aktie bereit erklärt.
Jn den Aufſichtsrat wurden wiedergewählt die ausſcheidenden
Herren Dippe, Keſſel und Meyer. Ebenſo als Reviſoren
die Herren Frenkel und Hille. Jn der an die Verſamm
lung anſchließenden Aufſichtsratsſitzung wurden als Vorſitzender
Herr Mekus und ſtellvertretender Vorſitzender Herr Braun
ſchweig wiedergewählt. Ein vorzügliches Abendeſſen, das der
Reſtauration alle Ehre machte, hielt die Mehrzahl der anweſenden
Aktionäre mit ihren Damen in froher Stimmung noch lange bei-
ſammen.

Tierſchutzverein. Eingetretener Hinderniſſe halber muß
die für den 15. d. Mts. geplante Wohltätigkeitsvorſtellung zum
Beſten der Ferienkolonien und des Tierſchutzes bis auf weiteres
verſchoben werden.

Die freiwillige Sanitätskolonne des 1870er Bahnhofs-
barackenvereins hielt letzten Freitag eine Uebung im „Neumarkt-
Schießgraben“ ab. Bevor die Tätigkeit aufgenommen wurde, ge-
dachte der Kolonnenführer, Herr Werkmeiſter C. Pretſch, des
heimgegangenen Kameraden Taube II; die Beteiligung bei dem
Begräbniſſe ſei ein Beweis für die in der Kolonne gepflegte
Kameradſchaftlichkeit. Danach machte er noch bekannt, daß die
Herren DDr. med. Damm und Lehmann ſich in liebens-
würdigſter Weiſe der Kolonne zur Verfügung geſtellt hätten. Die
Kolonne hat jetzt etwa 60 Mann vorſchriftsmäßig neu eingekleidet.

Ehemalige Schüler des Torgauer Gymnaſiums. Die
zwangloſe Vereinigung ehemaliger Schüler des Torgauer Gym-
naſiums hatte am letzten Dienstag einen außerordentlichen Vereins-
abend, lediglich aus Anweſenheit einiger auswärtiger Herren, welche
an der Miſſionskonferenz teilnahmen. Herr Paſtor Zeller-Magde-
burg hatte die Freundlichkeit, bei dieſer Gelegenheit die ehemaligen
alten Schüler des Torgauer Gymnaſiums auf den Vereinsabend
aufmerkſam zu machen, und in fröhlicher Stimmung wurden mit den
erſchienenen Gäſten Erinnerungen an die Schulzeit ausgetauſcht.
Der nächſte Vereinsabend findet am 8. März im Schultheiß-
Reſtaurant, Poſtſtraße, ſtatt.

Harzklub-Zweigverein Halle. Mit Rückſicht auf die am
6. Mai ſtattfindende Feſtlichkeit eines anderen Vereins iſt das
Walpurgisfeſt auf Sonnabend, den 13. Mai, ver-
ſchoben worden. Für den Abend ſind ſämtliche Räume der
„Saalſchloßbrauerei“ belegt, da eine ausgedehntere Form des Feſtes
geplant iſt.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-
Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, 9. März, ſeine
Monatsverſammlung im Vereinslokale „Zur Paſſage“, Gr. Brau-
hausſtraße, ab, zu welcher auch Kameraden, die bei der 13. Jn-
fanterie-Brigade gedient oder geübt haben und dem Verein als Mit-
glieder noch nicht angehören, willkommen ſind.

Jm Kynologiſchen Vereine findet am Mittwoch, 8. März,
abends 189 Uhr eine Sitzung ſtatt, in der Herr Tierarzt Fleiſcher
einen Vortrag über Bandwürmer des Hundes hält. Gäſte ſind will-
kommen.

Jn der Sitzung des Alldeutſchen Verbandes am Mittwoch
hielt nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen Herr Oberlehrer Dr.
Hertzberg einen Vortrag über das Völkergemiſch in Oeſterreich
Ungarn. Er entwarf ein Bild von den geographiſchen, wirtſchaftlichen
und ethnographiſchen Verhältniſſen, charakteriſierte die eigentüm-
lichen politiſchen Schwierigkeiten der Donau-Monarchie, die Stellung
des Deutſchtums und gab zum Schluſſe der Anſicht Ausdruck, daß
ein Zerfall der Doppelmonarchie ein großes Unglück auch für das
Deutſche Reich bedeuten würde.

Der Ortsverband der Gemeindebeamten der Stadt Halle
beſichtigte am letzten Sonntage, unter ſachkundiger Leitung des
Herrn Betriebsführer Richter die ſtädtiſche Gasanſtalt in den
Pulverweiden. Jn der Verſammlung des Verbandes am 2. März
im Reſtaurant „Pfälzer-Schießgraben“ hielt Herr Stadtrat Walger
einen Vortrag über Rechtsbildung und Rechtsentwickelung. Den
beſonders für Gemeindebeamte intereſſanten Ausführungen wohnten
etwa 150 Mitglieder bei. Da beide Veranſtaltungen des Verbandes
ſich einer zahlreichen Beteiligung ſeitens der Mitglieder zu er-
freuen hatten, iſt vom Vorſtand die Beſichtigung weiterer Anſtalten
und die Abhaltung weiterer Vorträge in Ausſicht genommen.

Verein für Geſundheitspflege. Das Programm der
nächſten Wochen erhält einige Aenderungen. Der für den 7. März
angeſetzte Frauenvortrag findet erſt am 16. März, abends 86 Uhr
in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Am 26. März, abends von 7 bis 12 Uhr
wird in den „Kaiſerſälen“ ein Familienabend veranſtaltet, und
ſam 28. März iſt eine Verſammlung zur Beſprechung über den
Plan der Errichtung eines Luft- und Sonnenbades. Zum 4. April
wird ein Vortrag über „Der Magen und ſeine Erkrankungen“ ge-
halten.

Der thüringiſch- ſächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein
hat morgen, Dienstag, im Evangeliſchen Vereinshauſe ſeine
Monatsverſammlung; Herr Profeſſor Hertzberg ſpricht über das
Königreich Weſtfalen (III. Teil).

Volkstümliches Konzert des Winderſteinorcheſters. Herr
Kavellmeiſter Hans Winderſtein aus Leipzig hat ſich in liebens
würdiger Weiſe bereitfinden laſſen, mit ſeinem anerkannt vortrefflichen
Orcheſter auch in Halle eine Reihe volkstümlicher Konzerte zu ver
anſtalten. Das erſte derſelben fand geſtern nachmittag in den „Kaiſer
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ſälen“ ſtait es hob ſich von ähnlichen Veranſtaltungen nur vorteilhaft
ab. Das Programm erhielt ein beſonderes Gepräge dadurch, daß es

nur ren nete, die als die Lieblingskompoſitionen des
deutſchen Volkes gelten, z. B. die Ouvertüren von „Der Freiſchütz“ von
Weber, „Leonore“ von Beethoven, „Tannhäuſer“ von Wagner. Herr
Kapellmeiſter Winderſtein, bei ſeinem Erſcheinen vom Publikum lebhaft
begrüßt, dirigierte ſämtliche Ouvertüren ohne Partitur, hierdurch von
ſeiner großen Auffaſſungsgabe erneut Zeugnis ablegend. Das Orcheſter
folgte mit ganzer Anſpannung dem Taktſtocke ſeines Dirigenten, ſodaß
die u der Werke nirgends etwas zu wünſchen übrig ließ
und der Geſamteindruck des Konzertes geradezu ein überwältigender
war. Während der erſte Teil des Programms dem feineren
Empfinden des Publikums Rechnung trug kam im zweiten
Teile die Maſſenwirkung der verſchiedenartigen Jnſtrumente
der 45 Mann ſtarken Kapelle zur Geltung. Herr Konzert
meiſter Navone erwies ſich in einem Solovortrage in
T. Nachez „Zigeunertanz“ als ein feinſinniger Pianiſt. Abrundung
erhielt das t rogramm durch des Walzerkönigs Strauß Ouverture zurOperette „Die Fledermaus“, die gleichſals lebhaſt applaudiert wurde.

Jſt ſomit vorerſt nur der künſtleriſche Erfolg des Konzertes als ein
voller zu betrachten, was leider wegen des verhältnismäßig geringen
Beſuches vom materiellen nicht ganz in der Weiſe geſagt werden kann,
wie es vielleicht gewünſcht wurde, ſo rufen wir doch Herrn Winderſtein
u ſeinem neuen Unternehmen ein fröhliches „Glück auf!“ entgegenſeine zukünftigen volkstümlichen Konzerte werden in Halle ſicherlich

noch beſſer beſucht werden, als es geſtern der Fall war, ſodaß die auf
gewandten Bemühungen nicht vergebens geweſen ſein werden.

Der Carmen-SylvaAbend, der morgen (Dienstag) abend im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtattfinden ſollte, iſt wegen Heiſerkeit der
Sängerin auf den 15. März verſchoben worden.

Der StubdienReiſeklub Leipzig will ſeiner wohlgelungenen
Fahrt vom vorigen Sommer dieſes Jahr eine weitere Reiſe nach
dem Süden anſchließen. 268 Reiſeluſtige, darunter Vertreter
aller Berufskreiſe, haben im Sommer 1904 ſich der Reiſeleitung an
vertraut. Die Sommerfahrt 1905 (15. Juli bis 3. Auguſt) wird
wieder von Leipzig ausgehen. Ein Sonderzug bringt die Teil-
nehmer über Genf, Lyon nach Marſeille. Auf ſchnellem Salon
dampfer einer franzöſiſchen Geſellſchaft geht es ſodann nach Bar
celona, Palma auf Mallorca, Algier, Tunis und Karthago,
Taormina, dem Glanzpunkt Siziliens, Capri, Neapel mit Pompeji
und Veſub, Cibitavecchia und Rom, Ajaccio auf Korſika, Nizza
(Riviera). Dadurch, daß der Klub mit Sonderzug und Extra
dampfer fährt, auch ſonſt vielfache Ermäßigungen genießt, iſt es
möglich, den Preis wieder außerordentlich niedrig bemeſſen zu
können: 340 Mark. Eingeſchloſſen iſt darin neben der Fahrt
mit Sonderzug und Extradampfer volle, reichliche Verpflegung
auf Schiff bezw. an Land uſw. Jntereſſenten wollen Näheres er
ſehen aus der Broſchüre, die gegen 25 Pfg. in Marken zugeſandt
wird durch den Vorſitzenden des Klubs, Herrn O. Bemmann, Lehrer,
Leipzig, Könneritzſtraße 29.

Jm Apollotheater ſiegten in den Radrennen am Sonnabend
im erſten Laufe Tetzlaff mit 3 Min. 41 Sek., im zweiten Laufe Arend
mit 3. Min. 42 Sek., im dritten Laufe Robl mit 3 Min. 26 Sek.
Jn den Radrennen am Sonntag wurden Erſte im erſtenLaufe Wurm
ſtich Halle mit 3 Min. 55 Sek., im zweiten Laufe Arend mit 3 Min.
36 Sek., im dritten Laufe Robl mit 3 Min. 21 Sek.

Anſteckende Krankheiten. Jn der mit dem hhygieniſchen
IJnſtitute der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen Unterſuchungs-
ſtelle für anſteckende Krankheiten ſind im Laufe des Monats
Februar 102 Proben zur Prüfung gelangt. Davon rührten 18
aus den kliniſchen Anſtalten, 18 aus ſonſtigen Krankenhäuſern
und 71 von privaten Aerzten her. Jn 52 Fällen beſtand der
Verdacht auf Tuberkuloſe, in 183 auf Typhus, in 24 auf
Diphtherie uſw. Der Nachweis auf Tuberkuloſe konnte 13 mal,
auf Typhus 3 mal und auf Diphtherie 7 mal erbracht werden.

„Genoſſen“ unter ſich. Geſtern nacht gegen 12 Uhr entſpann
ſich im Tanzſaale der ſozialdemokratiſchen Gaſtwirt-
ſchaft „Weißes Roß'“, Geiſtſtraße Nr. 5, eine allgemeine
Schlägerei, wobei mit Bierſeideln und Stuhlbeinen
geſchlagen wurde, ſodaß mehrere Perſonen erhebliche Ver-
letz un gen davontrugen. Ein verletzter Arbeiter, Louis Goßmann,
behauptete, von dem Tiſchler Reiwand, einem bekannten Führer
der hieſigen Sozialdemokraten, mit einem Bierſeidel geſchlagen
worden zu ſein. So treiben es „Genoſſen“ unter ſich in ihren
Kneipen.

Diebe in der Poſtagentur. Jn der Nacht zum Sonnabend
wurde in der Poſtagentur zu Dölau ein Einbruch verübt. Die
Diebe gelangten durch ein Kellerfenſter des vom Poſtagenten Herrn
Clauß bewohnten Hauſes in die inneren Räume. Sie verſuchten
zunächſt, ein Pult, in dem ſie die Poſtgelder vermuteten, zu öffnen.
Da ihnen dies mißlang, ſo transportierten ſie das Pult durch das
Stubenfenſter ins Freie auf einen nahegelegenen Acker und er-
brachen es da. Gefunden haben ſie jedoch nichts, da Herr Clauß
die eingegangenen Gelder zur Nachtzeit an anderer Stelle auf
a ſhren pflegt. Die Recherchen nach den Dieben ſind im

ge.
Jn eine fatale Lage geriet der Verein „Thyll Eulenſpiegel“,

der am Freitag abend im „SportHotel“ ein karnevaliſtiſches Feſt
arrangiert hatte, dadurch, daß ihm kurz vor Eröffnung der Feſt
lichkeit dieſelbe polizeilich unterſagt wurde, weil nach den An-
kündigungen in den Zeitungen die Veranſtaltung öffentlich ſein
ſollte; und dazu war die Genehmigung nicht erteilt.

Von der Feuerwehr. Am Sonnabend nachmittag gegen 1 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Burgbrücke gerufen, um ein dort zu Fall
gekommenes Pferd wieder aufzurichten. Geſtern mittag wurde die
Wehr nach dem Grundſtücke Leipzigerſtraße 12 gerufen, wo ſich in den
Kellern der Grundſtücke Nr. 12 und 13 beträchtliche Waſſermengen an
geſammelt hatten. Wahrſcheinlich hatte dort vor mehreren Tagen ein
Waſſerrohrbruch ſtattgefunden und war nicht bemerkt worden. Die

entfernte mit der Dampfſpritze in 2ſtündiger Tätigkeit das
aſſer.

Schreikrämpfe. Jn der letzten Nacht wurde ein Arbeiter in
der Glauchaerſtraße von heftigen Schreikrämpfen befallen. Derſelbe
wurde nach dem Eliſabethkrankenhauſe und dann in einer Droſchke nach
der Klinik gebracht. Von dort konnte er bald wieder entlaſſen werden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. März.

Wetterbericht vom 6. März, morgens 5 Uhr. Eine
Depreſſion nähert ſich vom Nordweſten her und veranlaßt in
Deutſchland langſames Fallen des Barometers bei ſüdöſtlichem,
nach Süden drehendem Winde. Eine gang hohen Druckes,
die ſich, geſtern noch vom Maximum über dem Jnnern Ruß-
lands ausgehend, durch Zentraleuropa ſüdweſtwärts erſtreckte,
verſchwindet. Das Wetter iſt in Deutſchland trübe, meiſt
trocken, die Temperatur durchſchnittlich wenig verändert. Unter
Einfluß der nahenden Störung iſt zunächſt wärmeres Wetter
mit Regen zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 7. März Wärmeres,
meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am S. März: Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe ſonniges, mildes Wetter mit etwas Regen.

d

Hamburg, 6. März, 9 Uhr 32 Min. vorm. Das Maximum
(über 767 mw) liegt vor dem Kanal und (über 768 mw) über Süd
oſteuropa, das Minimum (unter 754 ww) über dem norwegiſchen
Meere. Jn Deutſchland iſt es bei ſchwachen ſüdlichen bis weſtlichen
Winden trübe und trocken, Temperatur nahezu normal. Etwas
wärmeres, meiſt trübes Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
e

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 6. März. Der Deportationsausſchuß des
Deutſchen Kolonialbundes hat an den Reichskanzler eine
Eingabe betreffend die Einführung der fakultativen Straf-
verſchickung eingereich.

Berlin, 6. März. Die Dividende der Reichs
bank wurde auf 7,04 Proz. feſtgeſetzt.

Stettin, 6. März. Das Projekt eines Stettiner Jn
duſtriehafens wurde nach dem Vorſchlage der Finanz-
kommiſſion von den Stadtverordneten angenommen.

Rom, 6. März. Bisher iſt eine Löſung der Kabinetts-
frage nicht erreicht worden. Außer den geſtern zur Audienz
befohlenen Präſidenten des Senats und der Kammer ſowie
einzelner Senatoren und Deputierten wird der König heute
noch mehrere politiſche Perſönlichkeiten empfangen.

Paris, 6. März. Es heißt, der Kriegsminiſter habe
den früheren Direktok des Militär- Gefängniſſes Cherche
Midi, Major Pasquier, der infolge der Auskunftszettel
Angelegenheit von dieſem Poſten enthoben wurde, in die
Landwehr übergeführt. Da der Major nun abermals dem
Kriegsminiſter unterſteht, iſt der Ordensrat der Ehren
legion nicht mehr in der Lage, gegen den Major vorzugehen.
Von nationaliſtiſcher Seite wird behauptet, daß der Ob-
mann der ſozialiſtiſch radikalen Gruppe der Kammer,
Pelletan, den Kriegsminiſter bewogen habe, den
Major Pasquier gegen die Maßregeln ſeitens des Ordens-
rates der Ehrenlegion zu ſchützen. Nationaliſtiſche Blätter
wollen ferner wiſſen, däß der Kriegsminiſter den General
Pecrin aufgefordert habe, ſeinen Abſchied zu geben. Die
Nachricht wird von offiziöſer Seite als unrichtig bezeichnet.

Moskau, 6. März. Jm Fabrikbezirk Orechow an der
MoskauNowgoroder Bahn ſind 40 000 Arbeiter in den
Streik getreten. Bei einem Zuſammenſtoße mit dem Militär
wurden 21 Arbeiter getötet.

London, 6. März. Ein Sonntagsblatt will erfahren
haben, daß König Eduard ſeine Reiſe nach dem Kontinent
aufgegeben habe, dies hänge möglicherweiſe mit dem drohen
den Regierungswechſel zuſammen. Die jetzige Regierung
wünſche ſehr, noch den Vertrag mit Deutſchland fertig
zuſtellen, über den jetzt verhandelt werde, und eine Ver-
faſſung für Transvaal zu ſchaffen. Lord Cromer werde
wahrſcheinlich von ſeinem Poſten in Egypten zurückkehren.
und Lord Milner werde ſein Nachfolger werden. Lord
Cromer dürfte einen Botſchafterpoſten erhalten. Lord
Dudley werde wahrſcheinlich von ſeinem Poſten als Vizekönig
von Jrland zurücktreten und der Herzog von Marlborough
werde dieſen erhalten.

London, 6. März. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tokio, 10 000 Ruſſen ſollten bei Laopien, 25 Meilen ſüdlich
von Hſinminting, ſtehen.

New-ork, 6. März. Jener gemeingefährliche Schwindler,
der ſeit Jahren als Profeſſor Koch, mit dem er einige
Aehnlichkeit beſitzt, Mittel zur Heilung der Schwindſucht
annoncierte, wurde hier verhaftet.

Buenos-Aires, 6. März. Die Regierung verlängerte
den Belagerungszuſtand auf 60 Tage hauptſächlich zur Re
gelung des Streiks der Hafen- und Eiſenbahnarbeiter.

Tſchita, 6. März. Etwa 1000 Arbeiter der hieſigen
Batu Werkſtätten ſind heute früh in den Ausſtand ge
treten. Sie fordern die Freilaſſung von 19 in einer Ar-
beiterverſammlung verhafteten Kameraden. Bei der Ver
haftung derſelben in einem Vororte wurden von den Ar-
beitern und der Polizei Schüſſe gewechſelt, wobei jedoch
niemand verletzt wurde.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Spar und Vorſchuß-Vank zu Halle a. S. Die
Aktionäre der Geſellſchaft werden zu der auf Sonnabend, den
25. März, nachm. 4 Uhr feſtgeſetzten, im Saale des Hotels zur
„Tulpe“ in Halle ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung
eingeladen. Näheres ſiehe Jnſeratenteil.)

y. Die Generalverſammlung des Eisleber Bankvereins
Ulrich, Zickert Co., Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien ge
nehmigte den Jahresabſchluß pro 1904, erteilte dem Vorſtand und
Aufſichtsrat Entlaſtung und ſetzte die ſofort zahlbare Dividende
auf 1028 2 feſt. Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts-
rates, Rechtsanwalt Max Rein, Eisleben, und Gutsbeſitzer Otto
Kraege, Erdeborn, wurden einſtimmig wiedergewählt.

-5. Beſchluß der Zulaſſungsſtelle und des BörſenVorſtandes
zu Berlin. Zum Börſenhandel ſind S unter üblichem Vor
behalt: 1200000 3 prozentige Schuldverſchreibungen der Stadt
Hadersleben.

Die am 1. April 1905 fälligen Coupons der Hypothekenbriefe
der Preußiſchen Boden-Kredit-Aktien-Bank werden, wie aus dem
Jnſeratenteil der heutigen Zeitung erſichtlich, bereits vom 15. d. Mts.
ab in gewohnter Weiſe koſtenlos eingelöſt.

Dividendenvorſchläge. Dresdener Gasmotorenfabrik
(vormals Moritz Hille) 10 (i. V. 8 2). Hoffmanns Stärke
fabrik, Salzuflen, 12 (wie ſeit Jahren). TecklenborgAktien

ſellſchaft, Schiffswerft, Bremerhaven, 10 (i. V. 12 96).
luminium u. Magneſiumfabrik A.-G., Hemelingen f. d. Prior.

Aktien 7 9 (i. V. 77. 90), f. d. Stammaktien 3 (4 90), Ravens
berger Spinnerei, Bielefeld, 2 (wie i. V.). Bruxer Kohlen
bergbau Geſellſchaft 28 Kr. gleich 14 (gegen 32 Kr. gleich 16
im Vorjahre). Erfurter Bank, Pinkert, Blan u. Co. 6
(wie für 1903). Allgemeine Elſäſſiſche Bankgeſellſchaft, Straß
burg, 6 S gegen 5 i. V. Fabrik für NähmaſchinenStahl
Apparate vorm. M. Mehlich in Berlin 15 (i. V. 16 Näh
maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.G. vorm. H. Koch u. Co. in
Bielefeld 10 (12 96).

Die Magdeburger Privatbank übernahm die Halleſche
Julius Becker zur Errichtung einer Zweignieder-

aſſung.
—-y. Dresdener Bank. Der Aufſichtsrat der Dresdener Bank

ſchlägt die Verteilung von 716 9 Dividende vor. Von dem Aktien
kapital in Höhe von 160 Millionen Mark ſind 130 Millionen Mark
voll dividendenberechtigt, während 30 Millionen Mark zur Hälfte
an der Dividende partizipieren. Der Bruttogewinn der Dresdener
Bank beträgt einſchl. 61 616 Vortrag aus dem Vorjahre
28 950 621 (i. V. 19 856 420 Nach Abzug von 6 625 320
Mark (i. V. 5 737 751 Handlungs-Unkoſten und Steuern,
ferner von 83 354 Abſchreibung auf Konto-Korrent-Konto, von
237 417 Abſchreibung auf Mobilien-Konto und des vertrags
mäßigen Gewinn Ausgleiches an den A. Schaaffhauſenſchen Bank
verein von 319 511 verbleibt ein Reingewinn von 16 685 016
(i. V. 13 924 769 Der Geſamtumſatz auf einer Seite des

Hauptbuches ſtellte ſich auf 38 430 244 990 A. gegen
29 276 693 600 in 1903, die Zahl der bei der Bank geführten
Konten auf 58 472 gegen 46 522 in 1903. Die Zahl der Ange
ſtellten belief ſich am Jahresſchluſſe auf 1866 gegen 1464 in 1903.
Der auf den 81. März d. J. einzuberufenden Generalverſammlung
ſoll vorge e werden, 600 000 auf Bankgebäude abzu
ſchreiben, 190 125 dem Penſionsfonbs zuzuführen, der dadurch
auf die Höhe von 2 150 000 gebracht wird, den ordentlichen

Reſervefonds durch Zuweiſung von 344 219 auf 34 500 000 W
u erhöhen, den Reſervefonds B mit 1000 000 zu dotieren ſodaß er die Höhe von 7 000 000 erreicht, und eine Dividende

von 726 2 zur Verteilung zu bringen. Nach Abſetzung der ver
tragsmäßigen Tantièmen, ſowie der Gratifikationen an die Ve-
amten verbleibt alsdann ein Saldo von 78 678 zum Vortrage
auf neue Rechnung. Die Reſerven begiffern ſich auf 40,15 (34,16)
Millionen. A. Schaaffhauſenſcher Bankverein. Der Brutto,
gewinn beträgt 18 577 498 (10 147 293 hiervon ſind zu
kürzen die bemerkenswerterweiſe geringeren Handlungsunkoſten uſty
mit 2 583 100 ſo daß ein Reingewinn von 10994 3898
(7,724 424 verbleiben. Der auf den 29. März einzube-
rufenden Generalverſammlung wird vorgeſchlagen, einen Betrag
von 125 000 A zu Abſchreibungen auf Bankgebäude zu beſti
dem Spezial Reſervefonds nach Zuweiſung des aus den Fuſiong,
operationen ſich ergebenden Buchgewinnes in Höhe von 8676 258
Mark einen weiteren Betrag von 1000 000 zuzuwenden unsſodann die Verteilung einer ſofort lbaren Dividende von 73 9

pro rata temporis zu genehmigen. Nach Auskehrung der ſtatuten
und vertragsmäfßzigen Tantièmen beträgt der Reſt des Reingewinnes
430 097 welcher auf neue Rechnung vorzutragen ſein wird. Die
Reſerven beziffern ſich auf 23,7 (20) Millionen. Durch die
bekannte, miteinander geſchloſſene Jntereſſengemeinſchaft der beiden
vorgedachten Jnſtitute, deren Wirkung in den Abſchlüſſen zum erſten
Male in Erſcheinung tritt, ſtellen die beiden Banken mit ihrem
Geſamt-Aktienkapi von nom. 285 Millionen neben rund
6354 Millionen Reſerven die größte Kapitalmacht unter allen
Banken dar. Aus den Einzelheiten der Abſchlüſſe, wie aus den
gleichzeitig in anerkennenswerter Promptheit vorliegenden Jahres
berichten der Leiter der beiden Banken geht deutlich hervor, daß
Teheſen tig fengeweinßheft beiden Jnſteuten von großem Nutzen
geweſen iſt.

—y. Bergwerksgeſellſchaft Hibernia, Her ne. Jn der Auf
ſichtsvatsſitzung am Sonnabend wurde die vorgelegte Bilanz pro
1904 feſtgeſtellt. Es wurde beſchloſſen, von dem abzüglich aller
laufenden und außergewöhnlichen Betriebsausgaben, ſowie der
Anleihezinſen von 796 213 verbleibenden Bruttogewinn von
9 247 001 einſchließlich des Vortrages aus 1903 von
280 398 3 750 216 A zu Abſchreibungen auf Jnventarkonto zu
verwenden und von dem verbleibenden Reſt die Verteilung von
4 9 Dividende für die laut Generalverſammlungsbeſchluß vom
13. Juni 1903 ausgegebenen nom. 10 000 000 Aktien, welche
zum Erwerb der Kuxen von General Blumenthal gedient haben, von
4 9 Dividende für die laut Generalverſammlungsbeſchluß vom
2. Mai v. Js. ausgegebenen, den Erwerb von Alſtaden betreffenden
nom. 1000 0000 Aktien die übrigen für den Erwerb von
Alſtaden ausgegebenen nom. 1 500 000 Aktien ſind erſt vom
1. Januar 1905 ab dividendenberechtigt) und von 11 9 Divi-
dende (wie im Vorjahre) auf das übrige, 41 000 000 A betragende,
für 1904 dividendenberechtigte Aktienkapital unter Vortrag von
175 737 auf neue Rechnung, der diesjährigen ordentlichen
Generalverſammlung vorzuſchlagen. Letztere ſoll auf den 30. d. M.
nach Düſſeldorf einberufen werden.

Osnabrücker Bank. Die Generalverſammlung beſchloß die
Erhöhung des Kapitals um 2 Mill. Die neuen Aktien ſollen durch
ein Konſortium den Aktionären zum Kurſe von 133 angeboten werden.

-y. Die Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft Argo arbeitete im letzten
Jahre mit 154 263 Verluſt. Das Vorjahr ergab 157 246
Unterbilanz. Dieſe wächſt damit auf 437 408

-y. Pfälziſche Hypothekenbank. Die Generalverſammlung be
ſchloß, das Aktienkapital um 3 Mill. C. auf 16 Mill. zu erhöhen.

y. Hamburg Süd amerikaniſche Dampfſchiffahrt Geſellſchaft.
Der Generalverſammlung ſoll der Antrag unterbreitet werden, an
Stelle der noch umlaufenden VorrechtsAnleihe, von der noch
5 026 000 umlaufen, eine neue einheitliche Anleihe von 10 Mill.
Mark aufzunehmen.

Rheiniſche Hypothekenbank in Mannheim. Die
Generalverſammlung genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals
um 2 100 000 A. Die neuen Aktien ſollen nicht unter 160 ab-
egeben werden, ſo daß auf neun alte Aktien eine neue kommt. DieVhirende beträgt 9 96.

Oberſchleſische Zinkhütten Aktiengeſellſchaft in Kattowi tz. ünter vorſtehender Firma wurde durch ein unter Führung

der Nationalbank für Deutſchland ſtehendes Kon
ſortium, welchem außerdem die Oberſchleſiſche Eiſen
bahn-Bedarfs-Aktien-Geſellſchaft, die Breslauer
Diskontobank und die Aktiengeſellſchaft für Montaninduſtrie an
gehören, eine neue Aktiengeſellſchaft mit einem Grund
kapital von 3 750 000 errichtet. Zweck dieſer Geſellſchaft iſt
der Erwerb und Betrieb der teils dem Herrn Hermann Roth bezw.
der Firma H. Roth, teils der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Bedarfs
Aktien Geſellſchaft gehörigen, in Oberſchleſien belegenen Zinkhütten
und Zinkwalzwerke.

NaphthaProduktions Geſellſchaft Gebr. Nobel in St. Peters
burg. Die S prozentige Goldanleihe wurde am Sonnabend zum erſten
Male notiert. Der Kurs ſtellte ſich auf 100 o bez. und Geld.

Viehmärkte.
Liebenwerda, 4. März. Auf dem heutigen Schweine-

markte ſtanden ca. 350--400 Stück Ferkel zum Verkauf und koſteten
20--40 Mk. das Paar, Läufer waren ca. 60--80 angefahren und
wurden mit 30--45 Mk. das Stück bezahlt. Die Ferkel waren bald
vergriffen, während von den Läuferſchweinen ein Teil unverkauft blieb.
Der Beſuch war gut.

Uebigan, 3. März. Der heute hier ſtattgefundene Wochen
ſchweinemarkt war recht gut beſucht. Ferkel wurden pro Paar
zum billigſten Preis mit 20 Mk., ältere Ware bis zu 36 auch 40 Mk.
ezahlt. Die wenig angetriebenen Läuferſchweine wurden zu mittleren
Preiſen verkauſt fette Ware war gar nicht am Platze.

Hamburg, 4. März. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 25. Februar
bis 3. März im ganzen 9043 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 3536 Stück vom Süden und 5507 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 38 Wagen, 2042 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
0 3. 4. 3.

Beſte ſchwere reine Schweine 60 604 60--604 60-61 20 T.
Schwere Mittelware 59 60 59-60 59--60 22
Gute leichte Mittelware 58--59 58--59 58--59 22
Geringere Mittelware 53 56 521 56 52-56 24
Sauen nach Qualität 53 58 53--57 53-56X ſchw. T.

Der Handel war recht rege recht rege recht rege

TagesMarktberichte,
Halle C. S., 6. Mär Bericht über Heu, Stroh 2e., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg, undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen FJuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25--2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: enſtroh
1,70 Weizen ſroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch bei Partien

h 1,80 Weizenſtroh 1,80
eſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,25 in

einzelnen Fuhren 4,50--4,75 fremde Sorten bei Partien: 3,50
bis 4,00 in einzelnen Fuhren 4,00--4,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 4,25
in einzelnen Fuhren 4,50--4,75 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

in 200 Ztr.Lad 1,16 ine

el, er: 2,15im einzelnen 2 Lager 2,65 .4.
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Broduktendörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

erlin, den 6. März.
Wei n es Juli 179,00 Septbr. 175,50

endenz: ſtill.
Kendenz: feſt.

g afer Mai 141,00 Juli 139,75 Tendenz ruhig.
Mais Mai 118,75 Juli 118,00 Tendenz geſchäftslos.
Rüböl Mai 48,60 Oktober 49,80 Tendenz matt.

Zuckerberichte.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

ſeregch, vons t W den 6. März.
ucker excl.,S uredutte chel. 750 Rend. 1270 12,40, Tendenz ruhig

Mai 31,156G,

Brotrafſinade I

K erGem. Raffinade mit Sa
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
Aug. 31,156G, 31,20B.
Jan März 23,306, 23,40B.

Tendenz: ſtetig.

ver März 30,856G, 31,10B.
April 30.95G, 31,10B.

I. mit

31,20B.

ohne aß
a D. Tendenz: geſchäftslos.

Wetter: naßkalt.
Hamburg, den 6. Mär

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 31,00. Aug. 31,10.
April 30.95. Okt. 23,70.Mai 31,10. Dez. 23,15.

Tendenz: ſtetig.

Bericht ans der Vandwirtſchaftorammer für die Proving Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 6. März 1905.

mm wbſſöÖÜ Övjw/vwmöwwvw mmKreis Weizen Roggen
Mk. Mk.d m Wanzleben 16,901 14,002Wolmirſtedt, Stadt 16,30 17,30 13,70 14,10

Magdeburg 16,80 18,60 SAſchersleben, Stadt 16,40 16,80 14,00 14,20
Halberſtadt 16,10 16,70 13,60 13,90
Oſchersleben 16,60Gardelegen 16,40--17,00 13,50 13,80
Torgau 17,30 17,50 14,00 14,30Schweinitz 16,80 17,40 13,50 13,80
Saalkreis 16,70 17,00 13,70 14,00
Merſeburg, Stadt 16,30 17,20 13,30 14,30
Weißenfels, Stadt 16,40 17,00 13,60 14,20

do. Land 17,20 14,10Zeitz 17,40 14,10Naumburg 16,50 17,80 13,50 14,00
Mansf. Gebirgskreis 15,00--17,00 12,00 14,40
Bernburg 17,207 14,008Erfurt 16,30 18,00 13,80 14,50Langenſalza 17,409

Preis pro 100 Kilogramm

Kohzuger I. Produkt.

Börſe von Berlin vom 6. Mär
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Ze

Die Woche eröffnete in ruhiger Haltung, da von Haus aus ſich
allgemeine Zurückhaltung bemerkbar machte.
Nachrichten vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze weiſen daraufhin,
daß man vor dem Entſcheidungskampfe ſteht, deſſen Ausgang man
mit Spannung entgegen ſieht, auf dieſen Umſtand wird vielfach die
Zurückhaltung der Vörſe zurückgeführt; zudem kommt noch, daß die
Veröffentlichung der BankBilanzen nahezu durchweg erfolgt und
dadurch das Intereſſe im Bankenmarkt, der in der letzten Zeit im
Vordergrund ſtand, in zweite Linie rückte. Die Bilanz der Dresdener
Bank und des Schaaffhauſer Bankvereins blieben ohne Einfluß. Der
Montanaktienmarkt war in geteilter Tendenz. Eiſenaktien anfangs
ſchwächer, Kohlenaktien behauptet.
Bahnen preishaltend. Baltimore-Ohio und Kanada ſehr feſt auf
Amerika. Schiffahrtsaktien abgeſchwächt.
Elektrizitätsaktien ſchwächer. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde
Geſamtverkehr ſtockend, Kurſe überwiegend nominell bei kaum ver
ändertem Stand. Bei Berichtsabgang Banken unregelmäßig, Reichs
anleihe feſt 91,20. Sonſtiges unverändert. Privatdiskont 2 Proz.

ing.)

Die vorliegenden

Fonds ſtill, Ruſſen behauptet

Jm freien Verkehr

400 Ztr. frei Mühle am 1. 3. 05 verkauft, 200 Ztr. frei Halle am 3. 3. 05 verkauft, ab Kleinbahn.

(lang), 4,00 -5,00 (kurz), Erfurt 3,60 4,40 (lang).
Kartoffeln: Kreis Aſchersleben (Stadt) 7,00--8,00, Halberſtadt 7,50-—8,50, Gardelegen 8,5,0, Torgau 7,60-—8,00, Schweinitz 6,50 bis

7,00, Merſeburg (Stadt) 7,00- 8,00, Weißenfels 6,40, Zeitz 7,00, Naumburg 5,00--6,00, Mansfelder Gebirgskreis 4,50-—8,00, Erfurt Niederlagen in Salle: Keſfer Stern Adler Engel-, Hirſch
W(Stadt) 7,00 8,00, Langenſalza 6,00

n TTTTT-S;A

der Atmungsorgane, bei Katarrh,

(ſogenan e engliſche

iſt ei äfti ir Kranke und RetBemerkungen: frei Hadmersleben, frei Oſchersleben, WinterWeizen 600 Ztr., verleſene, unverleſene, 9) nur kleinere Poſten, r c. Vri Aeixiſtane
eunchhuſten 2c.,

Heu: Kreis Wolmirſtedt (Stadt) 8,50, Aſchersleben (Stadt) 8,00--9,00, Halberſtadt 7,50--8,50, Gardelegen 7,00, Schweinitz 8,50--9,50, j ehört zu den am leichteſten verdanlichen, dier Wenn be Sieg Zeitz n n r Mansfelder r 9,60, Erfurt (Stadt) 7,20 8,80 Val; Ertrakt mit biſen e
Stroh: Kreis Wolmirſtedt (Stadt) 5,75 (lang), 4,40 (kurz), Aſchersleben (Stadt) 3,20--3,80 (lang), 2,80--3,20 (kurz), Halberſtadt 4,00 bis g n Nhachiti500 (lang), 3,00. 4,00 (kurz), Gardelegen 4,00 (lang), 8,40 (kurz), Schweinitz 4,00 (lang), 3,60 (kurz), Merſeburg (Stadt) 300 bis NMalz-Crtrakt mit Kalk n e re a

4,00 (lang), 2,50--3,00 (kurz), Zeitz 3,20 (kurz), Naumburg 3,60 4,00 (lang), 2,50--3,00 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 4,00--7,00

bei R
Fl. 75 Pf

ähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche
bei Blutarmut (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. Fl

rankheit) gegeben
u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M. u. 2.
ghering's Grüne Zpotheke“ Serlin N., Chauſſce Straße 19.

iederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken u. größeren DTrogenhandlungen.

eizzuſtänden
u. 1.50 M.

Gerſte Hafer Erbſen Preisnotierungen für Kuxe am 6. März.Mk. Mk. Mk. (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)
T T 57 Kohlen Kuxe: Kalil-Werte: a geree15,60 17,50 14,50--15,00 28,00 SOoruſſta Bentde h 700 72017,00 77 Graf Bismarg, Boeltenrode 9750 982516,40 18,40 15,00 15,40 18,00 22,00 r re än. 3888*332816,10--17,60 15,10-15,60 15,70--17,70 Conſ. Rordfeid. 40 griedtisehaü' 18599 1820d Schürbank Charl. SlückaufSondershauſen 1637816450

14,40 15,40 22,00--26,00 Siebenplaneten r 25 1650T 14 50 15/00 J Tee c z814,00 16,30 14,00--14,50 26,00——28,00 Zeidrungen land i. 4478 482821,00 22,004 Er Kuxe: Seldburg.. 5416,00 18,00 14,80 15,40 1700 18,505 e z h We ſohannashal e Je78 133
14,50 19,00 13,80--16,00 15,00-—28,00 1 ine SaliſſenSateiſter i 1720 1180
12,60 17,00 13,60 15,00 Vildberg. Wilhelmshall 14400 14550
18,00 14,80 717,00 18,20 14,00 14,50 18,00 20,00

12,50 19,00 12,00 15,00 20,00--24,00
16,00 19,00 14,50 16,00 22,00 --25,00

14,90 a
l u. 2.

aiſenhaus- und Löwen-Apotheke. (543

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Deſſtaseh, Eilenburg. An- u. Verkaunt von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerkKehr ete.

ins Größe der ins Größe der Zins Größe derKursnotierungen Canad n e le 3 Stücke 144,60bz 0 n 0 1904 n Stücke in Mk 206.25638 Schall Eerme W e torn ecru 7 di
anadaPazifik abg.. 5 1./7 o4 1000 eſſauer Gas 1./1 1200. 300 Schalker Gruben. 32 32 1.,7 1000 voder Berliner Börſe vom 6. März Gotthard meenee-s Werkz. 5 g I. 1000 42 b Sang Fapr. 15 do. 344.00652 Uhr na chmittags Jtalien. Meridionalb. 7 5000-500 Lire 151.4063 Don 3 24 r 288560 S er Tigrnt 3 &7 o cal 13570 onnersmarckh. konv. 1.1 Schuckert, Elektr. 192.609Preufzi nd d uds h h de in o See Guten 14 t d.reu e enb.. o. 500 Lire „S0b6 abg. 15 „40bz. emens Glashütten o. 257,00br Wer Sentaeten l e e e el nens roße der Eilenburg, Kattun 1. e Stobwaſſer Lit. B. 8Zinsfuß Stücke in Mk. ergſſch-Märt. San 8 J T 767 75 Eintracht Bergw. 15 1000 338 ob G Stolberg. ginth. neue 6 U. 100 Tlr. 18. St

de e llelee llea aleeeedo. do. do. 21506, G ger ver wangſß 5 w 37 1000 1857830 Fror. Wilheimh. L. A. 4 do. 1000 138908 Thüringer Salinen. I do. so

den. en im S r e e e es en v n t e et e21. d elſenkirch. Bergw. eſt. regelner Alkali. bz. Gdo. do. 10000 100 r u 75 Jod h GeorgMarienhütte. z z 1.7 1000. 750 107,00 b LWeſtf. DrahtJnd. 10 7 200 Tr.Bremer StaatsAnk. v. 1902 do. 10000-500 S8 20 Deutſche Bank 1 do. 1200. 600 244.606 do. do. St.-Pr. do. 1500. 300 123.50 b. Wittener Gußſtahl. 4 6 do. 1000. 500 190.0063.6
Lamburg. St. Anl. v. 1886 1. s 5000-500 89 30 r do. ueberſeeBant vo. 1000. [152.756 S S&lauziger Zuckerfabr. ge 10 u. ſ6 600 137.00bz G Wrede Mälzerei 4 1.]9 100o0 73,756

Jene n i 2 183: 8 2 DiskontoKommandit do. 1200. 600 192, t G SDreppiner Werke s r 233 33 333788 r 5 v 133 8 189 Bdo St. A v 2789 2 3 e 5 00--200 95, a Dresdner Bank h du do. do. 1e88800 dent wer 1 7 1 r r 110 40e G Zeitzer a chinen abr. 22 dſe ftl v. t 4 2 h. 10 1 4 Goth. GrundkreditB. m do. 600 59 e ann. Bauge .St.Pr. 1 An 6 Wechſel-Kurſe.andichaftl, Hentr.Pſwbr e 100209 ger Seeditanſt. eſ- do. 1200. 200 1759-568 Hopnor. M. St.-P. z2o 25 00. 900 3970060 Sechſramg, e de o. h Jean e e garhenet Vergban z8 i ehe z h Privatdiskont 2 /5.Süchſſche Landſch. Pfobr. 00 Mitteidtſche. Kred-S. S do. 100 Tr. So Harim. Maſchinenfab. (0 do. 1200. 6900 432.29 Amſterdam 100 G.. tz. 169,456de waa Nationalbantf. Dtſchl. do. 1200. 800 129.80 Srumoor gortland. 0 e le W Seit Viave 190 gr. 31.30o. 3 do. do. 3,906. G Henerr. Kredit utt Se ſ- do. iIc0 g. 2175.60 Sirernia Sergwro. (43 1200 1000.600) Zt. Sia gehe to9 i. 812Petersburg. Disk.-B. 82 do. 2500. 1250. ildebrand. v e 49 2 1 75 e r Jond. 1 Livre Sterl. 6 Tage. kz. 20,46 SoAusländiſche Fonds BodenKredit 7 d 250 Rb. bie eiſe iahi 7e 100 48 o Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate Ig. 7788 Ja en n en en ſo n n d eGriechiſche konſ. Goldrente 4 1.4/10 10000. 2000 39 6 Reichsbank U 3000 153,3068 6 en 1 i 1.1 d 72 Schweiz 100 Fr. z. 8381,156bz. Gi st. Kuff. v. f. ausw. Hand. so R. 12 S Fattowiger Sergbau. py 4 Wien 100 Kr. z. 686286do. Monop.Anl.. I1.ſ1]7 5000. 2500. 37784 ſiſche Bank do. 600 34.156.6 Kölner Bergwerk. u 1200. 600 416 s G
do Gold (Pir La m. l. C. 500 Fr. afſhauf. Bk.Ver.. do. 1000 s ſt Wilhelm konv. do. 1000600 73

old (Pir. Lar.) s z i 10000 49.,006z G Ieſiſch. Bankverein 6* do. 8000.1500.300 149. b. z 50 ſt o Fr. I SchlußKurſe.
Jtalieniſche Rente. 4 4000. 100 Fr. 40 „606b3. Laurahütte 11 u. 200 259.106 ig.Mexik. konſ. von 1829 4 1000. 51 10 tdz G IJnduſtriePapiere. Leopoldsgrub. Edderitz I. 1000 110.800. G Tendenz Ruhig

1./7/10) 200 SchiffahrtsAkt. Leopoldshall 2 2 1.]7 600. 300 35 G Kreditaltien 213,30e en e u r tn en n erente. r. aſchinenfabr. Buckau 00. e Bank.do. Silberrente. 4 t 1000. 100 d 614,30b3. reren Mathildenhütte 0 do. 1000. 500 1,750z B Deutſche Bank. 244,10Runmän. amort. do. 4000. 400 184382 Leipzig. Bierbr. Rieb. 10 1.10 do. 213,00t,. Mend Schwert DiskontoKommandit. 192,10do. von 1890 1.f17 4050. 2025. 92.0005. G Vereinsbr. Artern. 6 49, o. do. 105,3063 e 2 09 1.7 1000 97,906 o Dresdner Bank 158 60
810. 405 t e Neue Bod. Akt.Geſ. 10 1.]1 do. 154.0063.6 Nationalbank für Deutſchland 1239,60Ruſſiſche v. 1902 unk. b. 1915 4 do. 5000--500 85,200z. Akt.Geſ. f. Anilinfabr. z 1. 1000. 500 [370,00b3 G Niederl. Kohlenw. 3 1. 1000 500 (118,50b3. Franzoſen 141,50

Serbiſche am. Rente v. 1395. 4 do. 405 O. 60 o. Allgem. Elektr. Geſ. 9 1.7 do. 244,50b;. Oberſchl. Eiſenb.-Bed. 5 1.1 1200. 600 [145,7503.G Lombarden 117,50Ungar. Kronenrente. 4 I. 6/12 1000--100 Kr. e AngloKont.-Guano 6 u. 1000 114,806b. do. E.Jnd.KaroH. e do 1000 122,6003.6 Jtalien. Mittelmeerbahn
do. Gold-Anl. Eiſ. T. (3 1. I 408 84,306z. Anhauer Kohlenwerke 4 do. 1000. 800 111,250 G Oberſchl. Kokswerke. 8 do do. 156,50b5 G 300 Reichsanleihe 91.3

Bahnen r 7 z dw 600 55 Wo r 8 7 w0 157 d Vabſtan e 245,25erl.Anh. Maſchfabr. o. 1000. 600 „S80b3. nix Bergw.A. 200. „10bi. eutſchLuxemb. V. A.Dividende 1903 1904 Zins Größe der t do. Elektr. Werke. 9 1.)7 1000. 500 2570000 Rhein.Naſſau z z 1.1 1500. 300 738362 Dortmunder UnionE. 90,10
term. Stücke in Mk. do. Maſch. Schwrzk. 7 1 do. 1200. 200 Tlr. 253,7 Sr. G Rhein. Stahlwerke 1./7 1200. 1000.600 S. 900 G Laurahütte 258,90

Lübeck-Büchener 6 e 1.11200. 600 182,50636 Bismarckhütte 1 do. 1000. 600 334,25b6z. Riebeck Montanw. 12 12 1./4 1000 32.2803.0 gonſolidation 420,50re 3' e J 1000 z b. G 7 t do. n v 7 7 on 27 S Bergwerk. 75872r. Berl. Straßenbahn S o. 1200. 300 Braunſchw. Kohlen. 1./1 oſitzer Braunkohlen. o 1000. 600 HarpenerOeſt. Ung. Staatsbahn s v St Vudte Co., Metall 2 7 h 2000 e t uckerfabrik. z 1.1 1000. 500 1 Große Berl. Straßenbahn 188,25
(Franzoſen) ult. 52 1.1 500 Fr. 140.9063. Chem. Fabrik Buckau do. 300 146.60 b. Sächſ.-Thür. Braunk. 7 do 1200. 600 107.S005. Hamburger Packetfahrt. 46,25Südöſterr. Lomb. ult. m t do 38 Conſoltdation Vergw. z I 1000 620.2 do. do. St. Pr. 0 do. 600 118,0063. G Rorddeutſcher Lloyd 17775Warſchau Wiener 1.71 100 Rub. t „SOdz. Cröllwitz Phierſebr. 12 112 1.7 300 249, Bl Sangerhäuſer Maſch. 84 1.10 1000. 300 (252,5065.G DynamitTruſt 194,25

A. D. Rr.-Anst. Pfäbr. 102, 606 red.- u. Sparbank Leiprig 65, 2560Altenburger Akt. -Brauerei 187,000 Leipziger Baumwollspinn. 220,000 Portland Cementfabr. Halle 110, 00Kursnotierung en der Leipziger Börse e r e Aktien ten mann Cröiiwtzer Papiertabrit. ſleipr. bierdrauerei fſebect 214.00B Sföhr à Co. Kammgarmsp. 140,25B
vom 6. März, 1 Uhr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhauſe Hemmer Schmidt in Leipzig. Pfbr.Ml unkdb. bis 1914 103, 00G Autig-Teplitrer Eb. 233,750 Sächsische Bank 134,75B Dörstew. -Rattmannsd. St. leiprig. Elektrizitätswerke 133, 00G Thüringer Cas 291,506

1322 9 Keommunaldank k. Böhm. Nordbahn 117,006 do. Bod.-Kred.-Anst. 144,500 do. do. Vora. 99,00B Ieip2. Kammgamnspinnerei 167,50b G Tittel à Krüger, Wollgarn-
3 Sächeistche Rente 89,606 490 Cröllw. Papierfabr. Obl. 101,000 [490Hansf. Gewerk. 1902 108, 00632 90 do. Ffaatsanl. 100,500 b Hall. Stadthahn Oblig. 101,006 b Zeitzer Paraffin Obl. 100,756

332 9leipz. Stadtanſeihe 100,556 [496 Mansf. Gewert. 0. 3.I. 102, 106 32 90. D. Kr.-Anst. Ptäbr. 100, 206

Rgr. Sachs. Anl.-Scheine 100,200 Buschtiehrader Ed. Lit. I.
90 Rommunaldank für

274.50

do. lit. B. 270,000 Halles
gr. Sachs. Anl.-Scheine 103, 250 Ang. Deutsche Rred.-Anst. 179,25b0ſleipt. Elekir. Strabendahn 101, 500 Rördisdorfer Zuckerfabrik (155, 000

G ber. apriee Stradendahn
e Straßenbahn

172.50B Glauziger Zockertabrik
111,75b Hallesche Zuckerretffinerie 200,00b Nansfelder Kuxe

Haumburger Braunkohlen“

136,500 Leip2. Maltfabr. Schkeuditz 155,256 fabrik 108,006
(945, 000 IWernshaus. Kammgarnsp. 113,006

Teitzer Parakftin 163,00B

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung,

betr. die Ausſtellung der Dienſt- und Arbeitsbücher.
Den Anträgen auf Ausſtellug von Dienſt und Arbeitsbüchern,

welche bei dem PaßBureau, Schmeerſtraße 4, Zimmer 14, an
zubringen ſind, muß
I. die ſchriftliche, vom PolizeiRevier beglaubigte, oder münd

liche Einwilligung des geſetzlichen Vertreters,
der Konfirmations oder Schulentlaſſungſchein beigegeben

erden.
Die geſetzlichen Vertreter werden darauf hingewieſen, daß die

unter 1 erwähnte Einwilligung im zuſtändigen PoligzeiRevier auf
genommen wird, und bedarf es bei der Ausſtellung nur der An

ne r welcher en ehe rzeichneten ieren zu legitimieren s rſonalien, beziehungsweiſe Vollziehung der Unterſchrift.
Form zu obigen Büchern werden bei dem Paß Bureauü

vorrätig gehalten und die Ausſtellung der Arbeitsbüoſtenler, Prſemge der Sie ne gegen 2
koſten.

Halle a. S. den A. März 1905.
Die Poligei-Verwaliunsg.

g der Hruck

Gemäß 8 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 betreffend Feſtlegung
Bekanntmachung.

von Straßen und Baufluchtlinien, wird bekannt gemacht, da
Straßen und Baufluchtlinien für den Gemeindebezirk Fee. a. E.

(mit Ausnahme der Pläne
140

311 und 312

dem Gutsbezirk Beeſen
vom 4.
ſicht aus.

Beeſéen, den 4. März 1905.

Der Gemeindevorſteher. Verdingung

141 142 174

D. V V T T
F 7 zwiſchen der Halle Weißenfelſer Chauſſee und der
Thüringer Eiſenbahn, ſowie zwiſchen der Gemarkung Ammendorf und

förmlich feſtgelegt ſind und liegt der Plan
an vier Wochen beim Unterzeichneten zu iedermannt Ein

die

310 kemnitzer Forſtrevier

3421 Burgkemnitz, den 2. März 1905.

Die Lieferung von 500 Tonnen
Portland-Zement zu kleineren

Unter dem Sch
in Schiepzi9 zigölau, den 4. März 1

Bekanntmachung.
weinebeſtande des Gutsbeſitzers Alfred Ehlers m i

iſt die weineſenche feſtgeſtellt worden.

905. (34Der Amtsvorſteher.

Kanalbauten für das Geſchäftsjahr

80 im Sekretariat des ſtädtiſchen Tief
bauamtes zu Halle a. S., Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes.

Holz Auktion.
Mittwoch, den 15. März ecr., ſollen auf Burg

ca. 2500 Stück kieferne Bau und Brettſtämme .-IV. Kl.
(nur grüne Hölzer),

80 Rm. kieferne Brennknüppel l. und H. Sorte und
300 Stück ſtarke kieferne Rüſtſtangen

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden. [3364
Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hiefigen Gafſthofe. e

w.

Die Forſtverwaltung.
Konkursverfahren.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Guſtav
Paul in Halle a.
erfolgter Abhaltung des Schluß-
termins hierdurch aufgehoben.

S. wird nach

Halle a. S., den 28. Febr. 1905
Kgl. Amtsgericht, Abteilung 7.



d Derdlugrus
Die Lieferung des im Rechnungs

jahre 1905 erforderlichen Bedarfs
an Petrolenmbrennern, Oel-
behältern, Zylindern u. Lampen-
docht. Termin am Mittwoch,
den 15. März 1905, vorm.
11 Uhr im Dienſtzimmer der
Verwaltung der ſtädtiſchen Gas
und Waſſerwerke zu Halle a. S.,
Unterplan 12.

dingungDie Lieferung von 80 Tauſend
Mannlochſteinen, 5 Tauſend
Keilſteinen und 40 Tauſend
hartgebrannten Mauerfſteinen
zu kleineren Kanalbauten für das
Geſchäftsjahr 1905. Termin am
8. März, vorm. 10 Uhr im
Sekretariat des ſtädtiſchen Tief
bauamtes zu Halle a. S., Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes.

Verdingung-
Die Lieferung der erforderlichen

Waſſerſchieber und Hydranten
für die Zeit vom 1. April 1905
bis Ende März 1906. Termin am
Mittwoch, den 15. März 1905,
vorm. 10 Uhr im Bureau der
Verwaltung der ſtädtiſchen Gas-
und Waſſerwerke zu Halle a. S.,
Unterplan 12.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter Nr. 57,
betreffend Allgemeiner Kredit
verein Halle a. S., eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft
pflicht zu Halle a. S., iſt heute ein
getragen Nach Beendigung der
Liquidation iſt die Vollmacht der
Liquidatoren erloſchen.

Halle a. S., den 28. Febr. 1905.
Kgl. Amtsgericht, Abteilung19.

Bekanntmachung.
In dem hieſigen Strafgefängnis

Kirchtor 202, ſollen am 14. März
d. Js., vorm. 10 Uhr verſchiedene
abgeſetzte Geräte u. alte Materielien,
als leinene, baumwollene u. Tuch-
lumpen, altes Eiſen, Zinkblech,
Glas z. öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Halle a. S., den 25. Febr. 1905.
Königliche Direktion des Straf-

gefängniſſes. [3453
Grundſtücksverpachtung.

Da in dem Termineam 16. Februar d. Js.
auf die Verpachtungder Cröllwitzer Felſen
c. an der Talſtraße auf
die Zeit von Johannis
1905 bis 1. Oktober 1917
ein annehmbares Gebot
nicht abgegeben worden
iſt, wird hierdurch ein
neuer Verpachtungstermin auf
Freitag, den 10. März
d. Js., vorm. 10 Uhrin der Reſtauration zur
Bergſchenke zu Halle-
Cröllwitz anberaumt.
Bedingungen undZeichnung liegen im

Bureau des Kataſter-
amts Lin Halle, Robert
Franzſtraße 14 I., zur
Einſicht aus.
Merſeburg, 24.Februar 1905. [3056

Königliche Regierung.
c T

Kleines mit mittlerenherrſchaftl. Haus Wohnungen

in beſter Lage fortzugshalber ſofort
zu verkaufen. Off. unt. R. b.
8522 an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4. 13456
Einen Kutschwagen
(Lindnerſches Fabrikat), ein und
zweiſpännig zu fahren, verkauft
G. Reussner, Fienſtedt. (3478

den

Spar und VorſchußBank

zu Halle a. S.
Die Aktionäre unſerer Geſell

ſchaft werden zu der auf Sonn
abend, den 25. März, nachm.
4 Uhr feſtgeſetzten, im Saale des
Hotels zur „Tulpe“ hierſelbſt
ſtattfindenden ordentlichen Ge
neralverſammlung hierdurch er
gedenſt eingeladen.

Tages-Ordnung:
1. Vorlegung des Geſchäfts

berichtes pro 1904.
2. Genehmigung der Bilanz und

des Gewinn u. Verluſtkontos.
3. Entlaſtung des Vorſtandes

und Aufſichtsrats.
4. Feſtſtellung und Verwendung

des Gewinns.
5. Wahl eines oder zweier Re

viſoren zur Prüfung der
Jahresrechnung pro 1905.

6. Antrag des Aufſichtsrates, S 20
der Statuten Abſ. 2 dahin
zu ändern, daß es anſtatt:
„Sie erhalten die im S 33
beſtimmte Tantième, deren
Verteilung der Aufſichtsrat
bewirkt“, fortan heißen ſoll
„Sie erhalten eine Vergütung
von zuſammen 2100 Mk., ſo
fern nicht die im S 353 be
ſtimmte Tantisme, deren Ver
teilung der Aufſichtsrat be
wirkt, Platz greift.“

7. Neuwahl des geſamten Auf-
ſichtsrates laut S 16 der

Statuten.
Zur Teilnahme an der Ver

ſammlung ſind nur diejenigen
Aktionäre berechtigt, welche 72
Stunden vor der General Ver
ſammlung in den üblichen Ge
ſchäftsſtunden ihre Aktien ohne
Talons und Gewinnanteilſcbeine,
dem S 24 des Statuts entſprechend,
hinterlegt haden. [3487

Halle a. S., den 4. März 1905.
Der Vorſtand.

Pfrahl. Fuss.
Preussische Boden-
Credit-Aktien-Bank.

Die am 1. April 1905 fälligen
Coupons unserer HypotheKken-
brieſe werden vom 15. März
ab in Halle a. S. bei Herrn
Reinhold Steckner., Herrn
H. F. Lehmann einvgoelöst.

Die Coupons bitten wir auf der
Rückseite mit dem Firmastempel
versehen zu wollen. [3467

BRerlin, im März 1905.
Die Diroktſon.

Die am l. Aprit 1905 fälligen Zinsen
unserer Pfand- und Grundrenten-
briefe werden bereits vom [5. März
d. Js. ab durch unsere bekannten
Pinlösestollen berahlt. [3484

Greiz, den 2. März 1905.
Mitteldeutsche

Bodenkredit Anstalt.
Halleſche Gimonsbrotfabrik.

G. m. b. H., Halle a. S.
in Liquidation bittet etwa vor
handene Forderungen baldigſt an

zumelden. [3319

Ein Bauerngut,
ca. 44 Acker, i. beſt. Zuſtande, m.
allem Zubehör iſt erbteilungsé-
halber ganz oder geteilt zu ver

kanfen. [3362Ronnigers Erben
in Kl.-Dölzig b. Leipzig-Lindenau.

Beſſeres [13377
MolKereſi- und

Produktengesechäft.,
Umſatz jäbrl. 15 000 Mk., fortzugsh.
ſof. bill. zu verk. Off. unt. L. T.
273 1 an Rud. Mogese, Leipzig.

Halle a. S.,
Delitzſcherſtr. 8.

Mittwoch, den S. d. Mts. treffen in einer
Auswahl von eg. 50 Stück beſte ſchwere

Zdäniſche u. holſteiner Ackeryferde,

ſowie ſhwediſche und ſeeländer Wageupferde ein.

Fr. Zwickert.
G Telepbes 2921.Nächſten Freitag, den 10. März erhalten

Telephon 75.

wir wieder eine ſehr große
Auswahl ganz hervorragender
Mecklenb. u. hannöverſcher

Wagenpferde.
öhne, EFisleben,

[3470

äniſ

Nächſten Donnerstag, den 9. und
Freitag, den 10. März zum Delitzſcher
Markt ſtelle ich wieder einen großen
Transport der beſten

4- und 5 jährigen

u. holſtein.in iniſch. u h olſtein. P erde
of“ unter

bekannter Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Rob. Albrecht. Pferdehändler,
Creuma. (3503

„Santgerſten-Offerte!“
Meine verbeſſerte „Wernuetkes beſte böhmiſche Branugerſte“

erzielte auch im letzten Jahre auf der Gerſten- und Hopfenaus-
ſtellung in Berlin den II. nur einmal vergebenen Preis als Saat-
gerſte (Eiweißgehalt 8,4 5 u. 8,6

Der beſte Beweis, daß ſich auch bei Braugerſte höchſte Ackererträge
mit beſter Qualität vereinigen laſſen.

Jch offeriere obige Gerſte in typiſch reiner Form, mit allen Vor
zügen deſten Saatgutes zum Preiſe von 13 Mk. und

Hannagerſte (v. Prozkowitz-Auaſſit),

ebenſo wie oben, mit 11 Mk. den Nettozentner in zum Selbſtkoſten
preiſe zu berechnenden neuen plombierten
Schackensleben b. Magdeburg.

Säcken ad Station
[2352

Rudolf Bethge-
Baugeſchäft.

Ein auf d. Lande d. Prov. Sachſen

befindl. gut r Baugeſchäft,
verbund. m. Mauerei, Zimmerei u.
Glaſerei, Zementſteinfabrikation
(Handbetr.), Holz u. Baumaterialien-
handel iſt z. Pr. v. 25000 Mk. bei
10000 Mk. Anzahlg. and. Unternehm.
halber baldigſt zu verkaufen. Ab
geſchloſſene Bauarbeiten ſind mit zu
übernehmen. MaterialienLager ca.
10 000 Mk., kann evtl. m. über-
nommen werden. Nähere Ausk.
wird erteilt. Off. sub Z. n. 211
an die Exp. d. Ztg. [3428

Gutsverkanf.
Krankheitsbalber iſt in Thüringen

ein Gut von ca. 350 Morgen in
unmittelbarer Nähe von 2 größeren
Induſtrieplätzen mit erſtklaſſigem
Weizenboden, faſt neuen Gebäuden,
ca. 50 Stück Rindvieb, 200 Stück
Schafen, 60--70 Sechweinen, fünf
Pferden und ſämtlichen landwirt-
ſchaftlichen Maſchinen neueſten
Syſtems enorm billig zu ver
kaufen. Arbeitskräfte reichlich vor
handen. Erforderlich eine An
zahlung von 50--70 Mille. An
fragen ſind unt. der Chiffre Z. p.
213 an die Exped. d. Ztg. zu richten.

Wer hohe
Rübenernten

machen will, beſtelle

Friedrichswerther
Zuckerrübenſamen,

eine etwas ſpäter reifende
Züchtung,

die höchſte Maſſenerträge
bei höchſtem Zuckergehalt
ergibt; den meiſten Zucker

pro Morgen.
Jahresbericht 1903/041.1904/05

umſonſt und frei.
Friedrichswerth (Hzgt. Gotha)

Eduard Meyoer,
Domänenrat.

Dekendorler Rievenwalzen

gelb u. rot, gar. 1. Abſ. v. Ori
ginalſ., 178 2000 Keime, echt
und rein à Ztr. 34 Mk. empf.
p. Nachn. Strube's Saathafer
1. Abſ., trieurt à Zir. 10 Mk.,
20 Ztr. 190 Mk. Saatkart.
Weiße Königin, Jrene, Sas c.
empf. Laue, Bennewitz VI
dei Gröbers (Halle). (3485

Zur Saat
verkauft

800 Ztr. Magnum bonum,
150 Ztr. Ligowo- Hafer

Vorwerk Grünau
bei Löbnitz bei Bitterfeld.

Kohlmann. [3427
Viktoria-Saat-

Erbsen e
vorzüglicher Qualität und mit der
Hand gut verleſen per 1000 kg
210 Mk., bei arößerer Abnahme
200 Mk. inkl. Sack franko Bahn-
hof Halle a. S. liefert Königliche
Domäne Lettin bei Halle a. G.

Strubes Hafer,
1903 vom Züchter bezogen, ertrag-
reichſte Sorte, 100 kg 21, Mk.,
1000 kg 200, Mk. ab Station
Wolkramshauſen in neuen oder
Käufers Säcken. [2643

Proben zu Dienſten
Rittergut Großwerther.

FrankKe.

Braune Stute,
8 Jahre alt, 167 groß, lammfromm,
geritten und ein und zweiſpännig
gefahren, als Dogkartpferd ſehr
gut paſſend, verkauft witteren
Bonnstedt- [3315

Kolli-Hündin, ſehr gelehrig,
I. Kl. Begl.-H., billig zu verkaufen
Merſeburgerſtr. 164, p., Weißw.G.

F Sawen-Anban.
Jch habe noch zum Anbau

auf feſten Abſchluß zu vergeben

Erbſen,

Puffbohnen, zur jetz. Ausſ.,

Rübenſamen,

Möhrenſamen,

div. Gemüſeſamen.
Gutsbeſitzer, welche hierauf

reflektieren, wollen ſich mit mir
in Verdindung ſetzen. (3230

Carl Robra,
Samenhandlung,

Aſchersleben.
Gegründet 1870.

Zuckerrühenſamen,

50--100 Mrg. für leiſtungs-
fähige Firma bei feſtem Asſchluß
anzudauen. Off. sub V. s. 8516

an Rudolf S Halle S.
Original-Hannagerste,

I. Nachz. i. Vorj. v. von Proskowitz
bez., gibt ab per 1000 kg 220 Mk.,
per 100 kg 23 Mk. [2991

H. Bardenwerpser,
Büſchdorf- Halle a. S.

Saatkartoffeln,
als Magnums, MaerekKer
und Immporator hat preiswert
abzugeben [3426Kornhaus Torgau,
eingetragene Genoſſenſchaft mit be

ſchränkter Haftpflicht.
Ca. 1000 Zentner

Gerſte-, Hafer- und Roggen

Langpreßſtroh,
ſowie ca. 5 Waggons beſtes
Luzerne Kleehen

und 2000 Zentner r
Futterrübengeeel

Anfragen ſowie Preisgebote nimmt

entgegen [3278Carl Zimmermann
Gutsbeſither,

Lonsheim, Stat. Bornheim
(Heſſen).

fFrühkartoffeln
Maikönigin zur Saat hat abzu
geben à 50 Kilo 4 Mark exkluſive
Sack gegen Kaſſe oder Nachnahme

M. Knauer [3469
Schwoittſch bei Gröbers.

Feldbahnen
zu Kauf und Miete; alle Erſatz

teile dazu billigſt,Anſchlußgleiſe,
eleKtrische Bahnen,

Lokometiven,
Patent-BügelRollenlager

baut und liefert in bekannten
modernen Konſtruktionen

Acthur Koppel, Seipzig,
Georgiring 19. (3481

Für einen gut veranlagten
jährigen deutſchen Jagdhund
ſuche einen Dreſſeur. Meldungen
mit Angabe der Bedingungen bitte
zu richten an Otto Andreae,
Haus Zeitz bei Belleben. [3308

Villa in Pisenberg (S.-A.),
schön gelegen, zolid gebaut, herrseh.
einger., m. grossem Garten, unter
Selbstkosten zu verk. Anfr. nach
Gartenstr 46 daselbst. [3482

Rußbaunm-Pianino,
mehrere gebrauchte, Preislage 200
bis 350 Mk., verkaufen unter
langjähriger Garantie [3304

Maereker Co.NeuePromenadela(a. Waitenhaus).

Makulatur
hat abzugeben
Buchdruckerei Otto Thiele

Große Brauhausſtraße.

Perſonen,
die verlangt werden.

3- 20 x täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätiakeit, Vertreta. 2c. Näh.
Erwerrezentrale Crantznet a. M. 8.

(2448

Suche per 1. April einen nicht
zu jungen durchaus zuver-
läſſigen, ſoliden (3474Verwalter,
welcher nicht verwöhnt iſt. Zeugnis
abſchriften, welche nicht zurückge
ſchickt werden, nebſt Angabe der
Gehaltsanſprüche und des Alters
gefl. einzuſenden unter B. 5 poſtl.
Camburg a. S.

ſehr guten, dasRebenverdienſt, W Jahr
durch eine Tätigkeit, welche nur
leichte, zu Hauſe ausführdare
Schreibardeit bedingt. Ausführliche
Mitteilung derſelben gegen 20 Pfg.
Briefmarken franko. Corona-
Verlag, München S. (3483

Geſucht zu Oſtern für Halle
tüchtige Hanshälterin,

welche mit Mädchen und Aushülfe
einem Profeſſor (Junggeſelle) die
Wirtſchaft (Etage mit 12 Zimmern
und Dampfheizung) führt. Dieſelbe
muß in Küche und Haushalt vor-
züglich dewährt, geſund und arbeits
freudig ſein. Gehalt und Stellung
vach Uebereinkunft. Meldungen
erbeten unter F. W. nach Bonn
a. Rh., Hotel Royal. (3472

Geſucht u. empfohlen Land-
wirtſchafterinnen und Scholarinnen,
ſowie beſſeres weibl. Dienſtperſonal
jeder Brauche durch Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermitt-
lerin, Gr. Steinſtraße 80. (349

Zur Führung meines ländlichen
Haushaltes ſuche ich eine nicht zu

junge w irtſch afte rin
aus guter Familie, die mit den
Obliegenheiten eines ſolchen ver
traut iſt. Milch geht zur Molkerei,
ebenſo werden Leute nicht deköſtigt.
Die Stellung iſt ſeldſtändig, kann
ſofort angetreten werden. Offerten
mit Angabe der Gedaltsanſprüche
werden erbeten Rittergutsbe-
ſitzer Otto Sehlieckmann,
Auleben, Station Aumühle,
(Halle-Kaſſel). [3196

Es erhalten für ſof., I. März
und 1. April gute Stellen:
Aeltere ſelbſtänd. u. jüng.

Landwirtſchafterinnen

und junge Mädchen zur Er-
lernung der Landwirtſchaft
durch den (3463Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer
Halle, Leipzigerſtr. 29, I.
Suche zum 1. April ein junges

Mädchen aus beſſerer Familie für
ein 3jähr. Töchterchen u. zur Stütze
im Haushalt bei Familienanſchluß
und Taſchengeld. Off. unter H. M.
114 Cöthen, poſtlagernd. [3424

Land und Stadt-Wirtſchafterinnen, Kochmamſells,
Kindergärtnerinnen, Köchinnen,
Stuben, Haus u. Kindermädchen
werden geſucht u. nachgewieſen d.

Pauline Fleckinger, Stellen-
vermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße nahe am Markt [3114

I Perſonen,
die ſich anbieten.

Suche zum 1. April eventl. Mai
Stelle als 1. oder alleiniger

Verwalter.
Bin 27 Jahre alt, evang., in letzter
Stellung 3 Jahre. Mein jetziger
Prinzipal wird gern Auskunft
geden. Off. unt. Z. qu. 214
an die Exped. d. Ztg. erb. [3473

Landwirtsſohn,
25 Jahre alt, militärfrei, mit ſämt
lichen landw. Arbeiten u. Maſchinen,
ſowie mit Dopvelter Howard Buch
führung und Gutsvorſtehergeſchäften
deſtens vertraut, ſucht geſtützt auf
gute n und Empfehlungen
zum I. Juli Stellung als ſelbſt
n er Jnſpektor auf mittl.
Rittergut der Provinz Sachſen, wo
eventl. ſpätere Verheiratunggeſtattet,
Kaution kann geſtellt werden. Ge
halt nach Uebereinkunft. Perſ. Vor
ſtellung. Gefl. Offerten an Armin
Kuch, Rittergut Nenkersdorf,
Neukfirchen-Wyhra. 3061

Hofverwalter,
mit Buchfübhrung, Amtsgeſchäften
vertraut, pünktlich, zuverläſſig, ſolid,
empfehle warm. SekhKölziger.
Halle a. S. Schillerſtr. 20. [3490

Verh. Hofverwalter, 30 J.,
ein Kind, ſucht, genützt auf gute

1. Avril oder ſpäter
te ung Offerten unter Chiffre

Gebildeter, junger ſtrebſam. Land
wirt, welcher im April ſeine Lehr
i beendet, ſucht zur weilete

usbildung von Oſtern bis
Herbſt, wo er ſeine einj.freiw
Dienſtzeit antritt, auf mittel
Gute Stellung als Volont r
Verw alter unter Leitung de
Prinzipals ohne gegenſeitige Ven
ütuna. Familienanſchluß erwünſcht
ute Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung.

Gefl. Offerten unter Z. s. 216
an die Exped. dieſer Ztg. 347

Verh. Tagelönhner
mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht
1. April Stelle d. Willy Kähn
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr z
U Telephon 2233.
8 Einfache Mamſell ſucht T. Apri
g Stelle auf Bauerngut durch
S Frau Anna Fleckinger Stellen
Svermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9,

Suche für meine Tochter 19Jadre
alt), aus guterFamilie, zur Erlernung

des Haushaltes paſſende n

teliung.
Familienanſchluß Bedingung.
unter Z. I. 209 an die Exped
dieſer Zeitung erbeten. [3438

J Mictgeſuche.

Höherer Beamter ſucht zum 1. April

Wohnung on
von 5 bis 6 Zimmern. Offerten
unt. Z. r. 215 an die Exped. d. Ztg

Fin jähriger
ſucht in der Nähe der Kaſerne
Reilſtraße 128, zum 1. April Zim
mer mit Kaffee. Offerten ünter
Z. t. 217 an die Expedition d.
Zeitung erb. (3477

Geldverkehr.
AAAAAAAAAAAAAAAAAAB

Helrihe

Güter
2 direkt hinter der Landſchaft
a oder Sparkaſſe zu 45 auf
W lange Jahre unkündbar bis

des Wertes. Gefl. Offert. d

unter T. 0. 212 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [3409v vrrvvvvvvvvvvvvri
Zur I. Stelle ca.

60 000 Mk.
auf Hausgrundſtück in Halle ſofort
oder 1. 4. geſucht. Angebote unter

B. a. 8521 an Rudolf
Mosse, Halle. [3458

Familiennachrichten.

Verlobt: Fri. Elſe Winckler
mit Hrn. Leutn. Egon Grünler
(Kauſcha b. Lockwitz Wurzen).
Freiin Margarethe Stockborver
von Starein mit Hrn. Oberleutn.
Franz von KnobelsdorffBrenken
hoff (Heidelverg--Bruchſal). Frl.
Anita Eickenrodt mit Hrn. Leutn.
Karl Schwartz (Hannover). Frl.
Frida Segler mit Hrn. Leum.
Ed. Doye (Trautzig Allenſtein).

Verehelicht: Hr. Dr. ing.
Deſiderius Schatz mit Frl. Klara
Tazansky (Zittau). Hr. Richard
Schmalz mit Frl. Frieda Müller
(LeipzigConnewitz). Hr. Wilh.
Karſch mit Frl. Eliſabeth Brödter
(LeipzigLindenau). Hr. Paſtor
Paul Schaumann mit Frl. Luite
Lange (Lamſpringe Osnabrück)

r. Leutn. Gerh. Schimrigk mitdi Eifriede Lubrecht (Weſel-
Hannover). Hr. Paſtor Karl
Prager mit Frl. Margarete
Severin (Diakonat Druden-
Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
W. von Scheven (Bergneuſtadt).
Hrn. Otto Brandt (Leipzig). Hrn.
Paſtor Paul Schottke (Wiliſchau).
Hrn. H. Bankwitz (St. Michaelis
b. Freiberg). Eine Tochter:
Hrn. Johannes Hohmann Leip
zigReudnitz). Hrn. Graf Wilh.
von OeynhbauſenSierſtorpffDri
burg (Bad Driburg).Geſtorben: Hr. Hofjuwelier Ad.
Treſſeit (Arnſtadt). Hr. Schuh
machermeiſter Raimund Eichhorn
(Raumburg a. S.). Hr. Gutsbeſitzer Theodor Bröhl (Brei
tingen). Hr. Kantor O. Doering
(Berga). Hr. Karl Wend (Erfurt).
Hr. Fadrikbeſitzer Karl Schlott
mann (Berlin). Hr. Poſtrat a. D.
Liebich (Görlitz). Hr. Kaufmann
Otto Saſſe (Weißenfels). Hr.
Rentier Karl Weiſe (Deſſau).
Hr. Wilhelm Brode( Magdeburg

r. Wilh. Janiſch (Libbenichen).
verw. Rechnungsrat Stoll

g55 Leidhard (Heiligenſtadt). Fr.
uguſte Krummel geb. Böttger

(Halderſtadt). Fr. Emilie Knotr
ged. Lohſe (Leipzig). Fr. verw.

V

e

Z. u. 218 an die Exped. dieſer
Zeitung erb. 3494

Malwine Glöckner geb.
hn (Leipzig).
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